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Viele enga-
gierte Ge-
meindebür-
gerInnen stel-
len uns Bei-
träge, Anre-

gungen und Bilder mit Bezug zu unse-
rer Gemeinde bereit. Diese bilden den
Inhalt unserer nächsten und neuen
Ausgabe „Ahornblatt Nr. 48“. Wir
freuen uns, dass rechtzeitig zum bevor-
stehenden Jahresausklang und Jahres-
wechsel ein Rückblick auf unser Ge-
meindegeschehen und Momentaufnah-
men unseres sozialen Lebens als ein
interessantes Sammelwerk vorliegt.
Danke den Vielen, die an der Entste-
hung dieser Ausgabe mitwirkten oder
einen Beitrag leisteten.

Das weitläufige Gemeinde- und Güter-
wegenetz ist eine wichtige Infrastruk-
tur der Gemeinde. Zunächst war eine
Herausforderung, alle Höfe mit einer
Zufahrt zu erschließen. Der nächste
Schritt ist es, diese Wege dem heute
notwendigen Standard gemäß auszu-
bauen oder diese zu sanieren. Die vie-
len Kilometer Wege und andererseits
das dafür jährlich begrenzt verfügbare
Geld bewirkt den Anschein, dass diese
eine aufwendige  Dauerbaustelle sind.
Angekündigt und beabsichtigt war die
Fertigstellung der Wegbauvorhaben
Obwurzen und Neugereuth sowie wei-
tere Kleinbaustellen, diese konnte man
erfreulicherweise abschließen. Für die
betroffenen Anrainer und die Ge-
meinde ist dies jeweils eine finanzielle
Herausforderung, für den Einzelnen
bedeutet das  gleichzeitig eine wichtige
einzelbetriebliche Investition und ist
somit eine Aufwertung der jeweiligen
Liegenschaft. 

In der letzten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung wurde in Aussicht gestellt, dass
die Agrar Lienz, mit einer ihrer Güter-
wegpartien  im Auftrag und auf Rech-
nung der Gemeinde den Mündungsbe-

reich des Gemeindeweges Stiner Zeine
neu umgestaltet. Erfreulicherweise
konnten wir inzwischen dies weitestge-
hend fertigstellen. Ein verkehrssiche-
res Einbiegen in die Landesstraße wird
dadurch ermöglicht und die Zufahrt
auf die Gemeindestraße erleichtert.
Durch die professionelle Bauabwick-
lung haben sich die Beeinträchtigun-
gen für die Verkehrsteilnehmer in der
Bauzeit im Baustellenbereich in Gren-
zen gehalten. Dank verständnisvollen
Entgegenkommens der unmittelbaren
Anrainer war eine optimale Planung
und Ausführung dieses Straßenmün-
dungsbereiches  möglich. 

Der nächste Bauabschnitt im Verlaufe
des Gemeindeweges Stiner Zeine in

Richtung Kirche ist in Vorbereitung.
Dafür konnte die Gemeinde mit dem
Grunderwerb des sog. „Mühlgarten“
mit einem Flächenausmaß von ca.
1200 m² vorsorgen. Eine bau- und ver-
kehrstechnisch ideale Lösung für das
restliche Wegteilstück wird dadurch
möglich. Ein Dankeschön an alle An-
rainer für die Grundbereitstellung, im
Besonderen der Familie Bergmann,
vlg. Hatzer. Dank kooperativer Ge-
sprächsbasis wurde der notwendige
Grund zu fairen, vertretbaren Bedin-

gungen angekauft. Dieser Grunder-
werb zeigt auf, dass bei ortsüblichen
Preisen und Rahmenbedingungen vie-
les zum allgemeinen Vorteil lösbar ist.
Grundsätzlich ist die Absicht seitens
des Gemeinderates,  bei  der Preisge-
staltung in Grundverkehrsangelegen-
heiten auf ortsüblicher Basis nicht
jemandem einen Mehrpreis vorzuent-

halten, sondern um die Signalwirkung,
das Grundpreisniveau im Ort nicht
preistreibend zu gestalten, sondern
entsprechend ortsangemessener Wirt-
schafts- und Kaufkraft zu steuern, um
Einheimischen weiterhin Grunder-
werb im Ort zu ermöglichen und dies
nicht nur elitären Interessen vorzuent-
halten. 

Gegen Ende des Monats Oktober
haben Unwetterwarnungen außerge-
wöhnlich intensive Niederschlagsmen-

Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Mündungsbereich Gemeindeweg Stiner Zeine wird sicherer                    Fotos: Helmut Bachlechner
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gen und orkanartige Böen vorherge-
sagt. Diese haben entsprechend der
Prognosen unser Tal in den letzten Ok-
tobertagen heimgesucht. Die intensi-
ven Regen-, teils Schneemengen von
drei Tagen hatten ein Ausmaß, wie
diese aus den Hochwasserkatastro-
phen der Jahre 1965 und 1966 noch in
Erinnerung sind. Abweichend zu den
seinerzeitigen Hochwasserereignissen

sind wir Gott sei Dank von größeren
Schäden an wichtigen Infrastrukturen
in unserer Gemeinde verschont geblie-
ben. Abgesehen von kleineren Hang-
rutschungen, Geschiebeablagerungen
und ähnlichem haben sich die Schäden
an privatem und öffentlichem Vermö-
gen in Grenzen gehalten. Es mag meh-
rere Gründe dafür geben, dass durch
die ergiebigen Niederschlagsmengen
im Gegensatz zu den Hochwasserjah-
ren 1965/66 kaum Schäden zu ver-
zeichnen sind. Die beachtlichen, um-
fangreichen und teils aufwendigen
Bau- und Schutzmaßnahmen an und
entlang der heimischen Bäche, die in
den vergangenen Jahrzehnten aufge-
wendet wurden, haben mit Sicherheit
dazu beigetragen, dass sich diesmal
die ereignisbedingten Schäden in
Grenzen halten. Manche Hochwasser-
schutzverbauung erhielt zur Zeit ihrer
Umsetzung nicht immer ungeteilte Zu-
stimmung. Die Schutzwirkung beim ak-
tuellen Niederschlagsereignis hat sich
bewährt. Die seinerzeit getätigten
Aufwendungen und der hohe Einsatz
von öffentlichen Geldern haben bei

diesem Ereignis viele Kosten zur Scha-
densbehebung erspart  und haben sich
somit gelohnt.  

Die „Sturmböe Vaia“ mit gemessenen
Windspitzen bis ca. 160 km/h richtete
in unseren heimischen Wäldern be-
achtliche Schäden an. Lt. Erhebungen
von Forstorganen wird mit einer
Schadholzmenge von ca. 12.000 fm in

unserer Gemeinde gerechnet. Dieser
Schadholzanfall entspricht in etwa
dem doppelten jährlichen Holzein-
schlag von Außervillgraten. Für die
einzelnen betroffenen Waldeigentümer
bedeutet dies einen beachtlichen wirt-
schaftlichen Schaden. Einerseits sind
Schlägerungs- bzw. Aufräumkosten
wegen der schwierigen, teils gefährli-
chen Arbeiten wesentlich teurer und
der Holzerlös aufgrund des sturmbe-
dingten Überangebotes und Qualitäts-
verlustes wesentlich niedriger. Im
Interesse einer koordinierten und mög-
lichst effizienten Schadensaufarbei-
tung wurde zunächst eine Scha-
denserhebung durchgeführt. Darauf
aufbauend organisierte die BFI und
WLV eine Informations- und Koordi-
nationsveranstaltung im Haus Val-
grata für die Villgrater Waldbesitzer.
Unter zeitlichem Druck  haben unmit-
telbar danach die Aufräumarbeiten be-
gonnen und werden diese noch bis ins
nächste Jahres reichen. Es darf im In-
teresse von möglichst rationeller, zeit-
sparender und unfallfreier Aufräumar-
beiten, um entsprechende Rücksicht-

nahme gebeten werden. Verwiesen
wird auf die Waldschäden-Verordnung
der Bezirkshauptmannschaft Lienz
vom 22.11.2018, die als rechtlicher
Rahmen zur Aufarbeitung der durch
Windwurf geschädigten Waldflächen
dient und darin Vorbeugemaßnahmen
zur Verhinderung weiterer Waldschä-
den durch Forstschädlinge anordnet.
Diese Verordnung ordnet eine Sperre
von Windwurf betroffenen Waldflächen
für Benützung zu Erholungszwecken
bis zur Beendigung der Aufarbeitung
an. 
Auf diesem Wege darf ich mich bei der
örtlichen Feuerwehr, Gemeindemitar-
beitern und vielen Freiwilligen bedan-
ken. Sie haben in dieser herausfor-
dernden Situation mit großem Verant-
wortungsbewusstsein gehandelt, wa-
ren bemüht, dass die Verkehrsbeein-
trächtigungen durch umgestürzte Bäu-
me und aufräumbedingt notwendige
Straßensperren ehestmöglich behoben
wurden. Dieses Naturereignis und die
dazu notwendigen Maßnahmen haben
einmal öfter bestätigt, wie wichtig eine
funktionierende Organisationen wie
die örtlich organisierte Feuerwehr bei
vielfältigen Herausforderungen ist. 

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Ge-
meindebürger, das nahende Jahres-
ende darf ich zum Anlass nehmen, um
zu danken. Gemeinsam konnte vieles
zum allgemeinen Wohle erreicht wer-
den. Viele Bürgerinnen und Bürger
sind bereit, ihre Kraft und Zeit für die
Öffentlichkeit, für Vereine und Organi-
sationen - die das Rückgrat unseres
Dorflebens sind - einzubringen. Dies
ist nicht nur unbezahlte, teils unbezahl-
bare und vielfach unbedankte Arbeit
für die Gemeinschaft. Dafür allen ein
herzliches Dankeschön. Zum bevorste-
henden Weihnachtsfest wünsche ich
eine besinnliche Zeit in vertrauter Um-
gebung, in den Familien und zu Hause.
Alles Gute, Gesundheit und Kraft für
das kommende Jahr 2019. 

Euer Bürgermeister
Josef Mair

Aufräumarbeiten nach Sturmschäden Foto: Freiw. Feuerwehr
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Projekt LWL
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig für die weitere Planung und Pro-
jektkoordination des LWL FTTH
Netzes der Gemeinde Außervillgraten
den von der LWL Competence Center

GmbH angebotenen stundenpool Me-
dium mit 80 stunden à netto € 99,50,
das sind in summe € 7.960,00 exkl.
20% MWst. Die stunden können je
nach Bedarf verbraucht werden, wobei
nicht ausgeschöpfte stunden zu den-
selben stundensätzen in das folgende
Jahr übertragen werden. Zahlungsbe-
dingungen laut Angebot.

Sofortmaßnahmen Kirchensiedlung FS
erhebungen der WLV zufolge wurden
bei der bestehenden Trockenstein-

mauer auf der Gp. 247/19 hinter der
OsG Wohnanlage I in der oberen Kir-
chensiedlung risse durch Hangbewe-
gungen festgestellt. Aufgrund der
Dringlichkeit wurden sofortmaßnah-
men veranlasst. Die Hauseigentümer
sind bereit, den umzulegenden Interes-
sentenanteil zu tragen.
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den auf die Gemeinde entfallen-
den Kostenbeitrag für die sofort-
maßnahmen Felsschutz Kirchensied-
lung in Höhe von rund € 40.000,00 (=
1/3 der geschätzten Gesamtkosten) zu
übernehmen.

Nutzungsüberlassung einer 
Vereinsräumlichkeit

Der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 Nein-stimme, dem
neugegründeten Verein „AlpinTeam
Villgraten“ die Benützung der Berg-
wacht-Vereinsräumlichkeiten in der
Alten schule bis auf weiteres (= unbe-
fristet) zu überlassen. Die Gemeinde
Außervillgraten behält sich jedoch eine
Kündigungsmöglichkeit der Nutzungs-
überlassung vor, wenn sich a) die
Bergwacht neu konstituiert oder b) ein
anderer Verein die räumlichkeiten
mitnutzen möchte. Die Anlage eines
Inventarverzeichnisses sowie Aufstel-
lung der ausgegebenen schlüssel ist
notwendig.

Anträge auf Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes

im Bereich der Gp. 358/3 und 2570, 
beide KG Außervillgraten (Dr. Walder 
Gernot, Nr. 30)
Dr. Gernot Walder beabsichtigt an sei-
nem standort Labor/Wohnhaus Nr. 30
eine Praxis zu errichten. Aufgrund die-
ser Verwendungszweckänderung ist

eine Anpassung der derzeitigen son-
derflächenwidmung notwendig.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes im Bereich der Gp.
358/3, KG Außervillgraten, von derzeit
„sonderfläche Medizinisches Labor
und Wohnhaus – sMLWh“ bzw. von
derzeit „Freiland“ in künftig „sonder-
fläche Arztpraxis mit Wohnhaus und
medizinischem Labor – sApWhmL“
und im Bereich der Gp. 2570, KG Au-
ßervillgraten, von derzeit „sonderflä-
che Medizinisches Labor und Wohn-
haus – sMLWh“ in künftig „Freiland“
durch vier Wochen hindurch zur öf-
fentlichen einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1
lit. a TrOG 2016 der Beschluss über
die dem entwurf entsprechende Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes ge-
fasst. Dieser Beschluss wird jedoch
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der

Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Gemeinderatssitzung

am 10.09.2018

Sofortmaßnahmen aufgrund von Rissen und Hangbewegung                       Foto: Margaretha Leiter

Weitere Projektplanung für LWL
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Auflegungs- und stellungnahmefrist
keine stellungnahme zum entwurf von
einer hierzu berechtigten Person oder
stelle abgegeben wird.

im Bereich der Gp. 219/2 KG Außer-
villgraten (schuisterhaus Nr. 171)
Der Gemeinderat lehnt mit 10 Nein-
stimmen und 1 Ja-stimme den Antrag
auf Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 219/2 KG
Außervillgraten von derzeit „Freiland“
gem. § 41 TrOG 2016 in künftig
„Wohngebiet – Freizeitwohnsitze zu-
gelassen – Anzahl Freizeitwohnsitze:
1“ gem. § 38.1 iVm § 13.3 TrOG
2016, ab.

im Bereich der Gp. 221 KG Außervill-
graten (Kreuzgrube Nr. 34)
Der Gemeinderat lehnt mit 6 Nein-
stimmen und 5 Ja-stimmen den An-
trag auf Änderung des Flächenwid-
mungsplanes im Bereich der Gp. 221
KG Außervillgraten von derzeit „Frei-
land“ gem. § 41 TrOG 2016 in künftig
„Wohngebiet – Freizeitwohnsitze zu-
gelassen – Anzahl Freizeitwohnsitze:
1“ gem. § 38.1 iVm § 13.3 TrOG
2016, ab.

Personalangelegenheit
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag
von Amtsleiterin Annemarie Obetzho-
fer auf Bildungskarenz für max. ein
Jahr zu und genehmigt das befristete
Anstellungsverhältnis im Ausmaß von
20 Wochenstunden für Helene Mühl-
mann, Außervillgraten 52. Die entloh-
nung erfolgt nach dem Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz. Das
Dienstverhältnis beginnt mit
10.09.2018 und ist befristet auf die
Dauer bis zur rückkehr der Amtsleite-
rin Annemarie Obetzhofer, endet
längstens jedoch mit Anfang Februar
2019.

Weiters beschließt der Gemeinderat:
- Abschluss einer Nutzungsvereinba-

rung mit der Landestraßenverwal-
tung, BBA Lienz, zur dauerhaften
Nutzung des splittsilo Lanzbrücke 

- Verlängerung des Mietvertrages mit

Frau Walder Maria für die Wohnung
im Gemeindehaus TOP 3 für weitere
drei Jahre

- Ankauf der Gp. 226/1 im Ausmaß
von 1.198 m² von Josef Bergmann,
AV 142a. Als Gegenleistung erhält 
der Verkäufer eine pauschale Ablöse
von € 31.000,00 und die Gp. 218 im
Ausmaß von 69 m² sowie die Baum
stämme im Böschungsbereich der 
stiner Zeine.

- Dem Angebot des Osttiroler Kultur-
netzwerkes für eine außerordentliche
Mitgliedschaft der Gemeinde Außer-
villgraten wird nicht nähergetreten. 
Über eine mögliche Förderung für 
konkrete gemeindebezogene Maß-
nahmen/Veranstaltungen/Projekte 
wird der Gemeinderat auf konkreten
Antrag hin befinden.

Schneeräumung/Splittstreuung
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, für den Winter 2018/2019 die
schneeräumung und splittstreuung im

Dauersiedlungsbereich an Trojer Her-
mann und Pircherservices sowie die
schneeräumung an schaller Clemens
und Lusser Andreas zu den angebote-
nen stundensätzen und räumberei-
chen zu vergeben. Der Auftrag zur
schneeräumung und splittstreuung gilt

bis zur nächsten Vergabe des Winter-
dienstes. Die splittstreuung liegt im
ermessen der beauftragten unterneh-
mer. Mit dem einsatz von streusalz ist
sparsam umzugehen, gezahlt wird nur
eine Zufahrt (ohne Parkflächen und
ohne umkehrplatz) zu einem dauerbe-
siedelten Objekt. Allfällige regiearbei-
ten sind erst auf Anweisung durch die
Gemeinde durchzuführen, wobei auch
nur diese regiestunden bezahlt wer-
den.

Ankauf Streusalz
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig das streusalz für den Winter
2018/2019 von der Firma rGO Lager-
haus GmbH 168 säcke zu 50 kg zu
einem Preis von € 6,65 netto/pro sack
bzw. 168 säcke zu 25 kg zu einem
Preis von € 3,48 netto/pro sack anzu-
kaufen.

Löschung des Dienstbarkeitsrechtes
auf der Gp. 2601 und Genehmigung
eines neuen Dienstbarkeitsvertrages
auf der Teilfläche der Gp. 1262/2,
KG Außervillgraten
Der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-

stimmen und 1 stimmenthaltung
wegen Befangenheit, zur sicherstel-
lung der Wende- und umkehrmöglich-
keit für die Öffentlichkeit im Bereich
der Durachhöfe, das bestehende
Dienstbarkeitsrecht auf der Gp. 2601
zu löschen und den Abschluss eines

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 13.11.2018
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neuen Dienstbarkeitsvertrages mit
Herrn Mair Leonhard, 9931 Außervill-
graten 66, auf der Teilfläche der Gp.
1262/2, KG Außervillgraten zu geneh-
migen. 

Anträge auf Änderung 
des Flächenwidmungsplanes

im Bereich der Gp. 405 und 408, KG 
Außervillgr. (steidl Günther, HNr. 22/1)
Für die geplante errichtung einer Pho-
tovoltaikanlage konnte in Absprache
mit dem örtlichen raumplaner eine
passende Lösung gefunden und im

ÖrOK verankert werden, sodass der
umwidmungsantrag des Herrn steidl
Günther behandelt werden kann.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes im Bereich der Gp. 405
und 408, KG Außervillgraten von der-
zeit „Freiland“ gem. § 41 TrOG 2016

in künftig „sonderfläche Photovoltai-
kanlage - Pa“ gem. § 43.1 TrOG 2016
durch vier Wochen hindurch zur öf-
fentlichen einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1
lit. a TrOG 2016 der Beschluss über
die dem entwurf entsprechende Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes ge-
fasst. Dieser Beschluss wird jedoch
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der
Auflegungs- und stellungnahmefrist
keine stellungnahme zum entwurf von
einer hierzu berechtigten Person oder
stelle abgegeben wird.

im Bereich Gp. 1856 KG Außervill-
graten (Bachlechner roland, vlg. Pe-
cher“ HNr. 99)
Der eigentümer der Hofstelle „Pecher“
plant diverse Baumaßnahmen an der
Hofstelle zu tätigen und deshalb müs-

sen vorher die raumordungsrechtlichen
Voraussetzungen geschaffen werden.

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig
die Änderung des Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 1856, KG
Außervillgraten, von derzeit „Frei-
land“ gem. § 41 TrOG 2016 in künftig
„sonderfläche Hofstelle“ gem. § 44
iVm § 43.7 TrOG 2016 durch vier
Wochen hindurch zur öffentlichen ein-
sichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1
lit. a TrOG 2016 der Beschluss über
die dem entwurf entsprechende Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes ge-
fasst. Dieser Beschluss wird jedoch
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der
Auflegungs- und stellungnahmefrist
keine stellungnahme zum entwurf von
einer hierzu berechtigten Person oder
stelle abgegeben wird.

im Bereich der Gp. 727, KG Außervill-
graten (Mühlmann Walter, vlg. Hoch-
egg, HNr. 70)
Herr Mühlmann Walter plant die Neu-
errichtung seiner Hofsäge und möchte
zusätzlich eine unterstellfläche für
land- und forstwirtschaftliche Geräte
schaffen. 

Vorbehaltlich der positiven stellung-
nahmen von BFI Osttirol und AGrAr
Lienz beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig die Änderung des Flächen-
widmungsplanes im Bereich der Gp.
727, KG Außervillgraten, von derzeit
„Freiland“ in künftig „sonderfläche

sonstiges land- und forstwirtschaftli-
ches Gebäude – Hofsäge und Geräte-
schuppen für land- und forstwirtschaft-
liche Geräte und Maschinen – sLG-12“
gem. § 47 TrOG 2016 standortgebun-
den durch vier Wochen hindurch zur
öffentlichen einsichtnahme aufzule-
gen.



8 Dezember 2018

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1
lit. a TrOG 2016 der Beschluss über
die dem entwurf entsprechende Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes ge-
fasst. Dieser Beschluss wird jedoch
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der
Auflegungs- und stellungnahmefrist
keine stellungnahme zum entwurf von
einer hierzu berechtigten Person oder
stelle abgegeben wird.

Hangrutschung Renneweg
Im Bereich des renneweges ist es im

Frühjahr zu einem Hangabbruch ge-
kommen und Holz und Bäume sind in
den Winkeltalbach abgeglitten. Das
Flussbauamt hat den Abfluss umge-
hend geräumt und ein Geologe wurde

zur ursachenfeststellung hinzugezo-
gen. Der frühere Verbindungs-
weg/Feldweg steht im eigentum der
Gemeinde. Mit der einbringung einer
elementarschadensmeldung über die
Gemeinde können 50% der Kosten ge-
deckt werden.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den elementarschaden renneweg
über das Gemeindeportal abzuwickeln
und über die Gemeinde Außervillgra-
ten vorzufinanzieren. Die verbleiben-

den 50% der Gesamtkosten werden
von den beteiligten Interessenten ge-
tragen. Aufgrund der Tatsache, dass
momentan mehrere außerplanmäßige
Kosten für elementarschäden für die

Gemeinde Außervillgraten anfallen,
wird kein zusätzlicher Zuschuss der
Gemeinde zum elementarschaden
renneweg gewährt. 

Grunderwerb 
von Frau Mag. Ortner Monika

um die Grundverkehrsangelegenheit
in Zusammenhang mit dem Hochwas-
serschutzprojekt Außervillgraten ab-
schließen zu können, unterbreitet der
Gemeinderat der Gemeinde Außervill-
graten der Grundstückseigentümerin
Frau Mag. Ortner Monika ein zeitlich
bis ende des Jahres 2018 befristetes
Vergleichsangebot für den erwerb der
Gp. 702/1 und 701, KG Außervillgra-
ten.

Weiters beschließt der Gemeinderat
- steuer- und Hebesätze ab dem 

01.01.2019 mit den vorgeschlagenen 
Mindestvorgaben gem. § 93 TGO 
2001

- Baukostenzuschuss in Höhe von 
€ 716,66 für Bergmann Martina, 
AV 167

- Zuschuss in Höhe von € 1.300,00 für 
die Neuanschaffung einer Webcam 
durch den TVB Ortsausschuss

- Änderung der Hausordnung für das 
Haus Valgrata

- Zustimmung zur Neuregelung der 
Mietzins- und Annuitätenbeihilfe des 
Landes Tirol ab 01.01.2019 mit dem 
künftigen Kostenteilungsschlüssel 
80% Land und 20% Gemeinde und 
den Voraussetzungen gemäß der ge-
änderten richtlinie.

Hangrutschung Renneweg - Hirbe Fotos/Grafiken: Gemeinde

Wartehütte bei Talet Nr. 63 Erkundungsflug über möglichen Standort für geplante Wetterstation in
Außervillgraten, Abt. Katastrophen- und Zivilschutz        Fotos: Gemeinde



9Dezember 2018

as Audit familienfreundliche-
gemeinde ist ein Instrument
zur Gemeindeentwicklung
hinsichtlich Familien- und

Kinderfreundlichkeit und wurde auf
Initiative des Bundes entwickelt. unter
einbindung der gesamten Bevölkerung

wurde erhoben, wie kinder- und fami-
lienfreundlich eine Gemeinde ist und
welche Angebote und Hilfestellungen
es für Familien in der Gemeinde gibt.

Im Oktober 2015 wurde die Gemeinde
Außervillgraten für das engagement

für mehr Familienfreundlichkeit und
eine bessere Lebensqualität für ihre
einwohnerinnen und einwohner aus-
gezeichnet und mit dem Zertifikat „fa-
milienfreundlichegemeinde“ belohnt.

seit heuer darf sich die Gemeinde Au-
ßervillgraten nun auch über das
uNICeF-Zusatzzertifikat „kinder-
freundlichegemeinde“ für ihre kinder-
rechtsrelevanten Themenbereiche und

gelebte Familienfreundlichkeit freuen!
Im rahmen einer festlichen Zertifi-
katsverleihung am 29. November in
sankt Wolfgang, salzburg, konnten
Bgm. Mag. Josef Mair, Bgm-stv. Ju-
lius Trojer und Grin Christine Hof-
mann die urkunde von Familien-
ministerin Dr. Juliane Bogner-strauß
und vom Präsidenten des Österreichi-
schen Gemeindebundes, Mag. Alfred
riedl, entgegennehmen. 

D

uNICeF-Zusatzzertifikat
„Kinderfreundliche Gemeinde“ für Außervillgraten

Übergabe an die Vertreter der Gemeinde Außervillgraten             Foto: elena Azzalini Photography

2018

Dieses Zerti� kat ist gültig bis

12.09.2021

verliehen durch
das Bundeskanzleramt 

zerti� ziert seit 
2015

Gemeinde Außervillgraten

Familie & Beruf
Management GmbH
Untere Donaustraße 13-15/3
1020 Wien
www.familieundberuf.at

Wien, im September 2018

ZERTIFIKAT
Audit familienfreundlichegemeinde

an die 

sowie das

UNICEF-Zusatzzerti� kat
Kinderfreundliche Gemeinde

Zerti�kat seit 2015
Kinderfreundliche Gemeinde

Mag. Dr. Juliane Bogner-Strauß
Bundesministerin für

Frauen, Familien und Jugend

Franz und Hildegard Walder, 
Außervillgraten 165, 

feierten heuer im Herbst ihre Diamantene Hochzeit.
Vor 60 Jahren, am 20.10.1958, schloss das ehepaar
Walder den Bund fürs Leben, ihre Liebe baut seitdem
auf festem Fundament. Dankbar für die gemeinsame
Zeit und die kostbaren Momente - wie diese auf dem
Bild mit urenkelin Lea - blicken die beiden auf die
gemeinsam verbrachten Jahre zurück.

Die Überreichung der Jubiläumsgabe des Landes
Tirol durch die Gemeindeführung und der Bezirks-
hauptmannschaft Lienz erfolgte erst nach Druckle-
gung der Gemeindezeitung.

Foto: privat
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steuer- und Hebesätze gültig ab 01.01.2019
eur

Grundsteuer A 500 % vom Messbetrag
Grundsteuer B 500 % vom Messbetrag
Kommunalsteuer 3 % der Bemessungsgrundlage
Vergnügungssteuer 12 % der Bemessungsgrundlage
erschließungsbeitrag gem. § 7 TVAG 2,5 % d. eKF (156,00)
Ausgleichsabgabe gem. § 3 TVAG 156,00 pro m² stellplatz (20 m²)
Hundesteuer 50,00 pro Hund/Jahr
Kindergartenbeitrag 0,00 kein Beitrag
Friedhofgebühr einzelgrab 60,00 f. 10 Jahre
Friedhofgebühr Doppelgrab 120,00 f. 10 Jahre
Friedhofgebühr Familiengrab 180,00 f. 10 Jahre
Friedhofgebühr urnengrab 60,00 f. 10 Jahre
Benützung Aufbahrungshalle 160,00 pro Anlassfall

Müllabfuhrgebühren (Rest- und Biomüll)
Grundgebühr inkl. 10% ust. 0,120 pro Liter
Weitere Gebühr inkl. 10% ust. 0,039 pro Liter
1 Liter restmüll 0,159 Grund- u. weitere Gebühr
70 Liter Müllsack inkl. 10% ust. 11,15 Grund- u. weitere Gebühr
35 Liter Biomüll-Behälter 135,00 14-tg. Abfuhr

Mindestbehältervolumen: (unverändert)
Haushalte mit 1 Person 210 Liter/Jahr (3 säcke), Haushalte mit 2 Personen 420 Liter (6 säcke), Haushalte mit 3 Personen 490 Liter (7 säcke), Haushalte mit 4
Personen 560 Liter (8 säcke), Haushalte mit 5 und mehr Personen 630 Liter (9 säcke). Gästezimmervermietung 0,67 Liter pro Nächtigung (105 Nächtigungen 1
sack), Ferienhäuser und Almhütten verpachtet 140,00 Liter pro Bett pro Jahr. Für zusätzlich benötigte Müllsäcke wird die volle Gebühr verrechnet. Nicht verbrauchte
säcke können auf das Folgejahr nicht angerechnet werden.

Sanierung Grabstätte durch Gemeinde
einzel- bzw. Doppelgrab 100,00
Familiengrab 150,00
Leichenwagen inkl. Zustellung 30,00

Müllcontainer
Kontainer (Liter) Grundgebühr Grundgebühr 2-wöchige Abfuhr (lt. Fa. rossbacher) Brutto Netto

80 0,12 9,60 2,35 11,95 10,86
120 „ 14,40 3,25 17,65 16,05
240 „ 28,80 6,30 35,10 31,91
660 „ 79,20 17,02 96,22 87,47
800 „ 96,00 20,03 116,03 105,48

5000 „ 600,00 90,58 690,58 627,80

Kontainer (Liter) Grundgebühr Grundgebühr 4-wöchige Abfuhr (lt. Fa. rossbacher) Brutto Netto
80 0,120 9,60 2,98 12,58 11,44

120 „ 14,40 3,97 18,37 16,70
240 „ 28,80 7,51 36,31 33,01
660 „ 79,20 22,29 101,49 92,26
800 „ 96,00 27,01 123,01 111,83

5000 „ 600,00 111,76 711,76 647,05
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Wasser- und Kanalgebühren
Wassergebühr pro m³ Wasserverbrauch 0,69 inkl. 10 % ust.
Zählermiete pro Jahr (Wasser und Kanal) 14,50 inkl. 10 % ust.
Mindestwassergebühr (100 m³) 69,00 inkl. 10 % ust.
Kanalgebühr pro m³ Wasserverbrauch 2,38 inkl. 10 % ust.
Wasseranschlussgeb. pro m³ d. Bemess. 1,91 inkl. 10 % ust.
Kanalanschlussgeb. pro m² d. Bemess. 17,37 inkl. 10 % ust.
Kanal Mindestanschlussgebühr 2.650,00 inkl. 10 % ust.

Turnsaal/Bücherei
Benützung Turnsaal pro einheit 11,00 für mind. 5 Personen und für max. 2 stunden
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 7,00 für Kinder/Jugendliche
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 14,00 für erwachsene
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 20,00 für Familien
einzeltarif Bücher 0,50 für 4 Wochen (28 Tage)
Versäumnisgebühr 1,00 für jede weitere Woche
Zeitschriften 0,50 für 1 Woche
spiele 1,00 für 1 Woche
Videos 1,50 für 1 Woche
DVDs 1,50 für 1 Woche
Mahnspesen für Bücher pro Woche 0,40 für Kinder/Jugendliche
Mahnspesen für Bücher pro Woche 0,80 für erwachsene
ersatzgebühr 5,00 bei kleineren schäden
Ausdrucke 0,10 pro A4-seite s/w
Kaution 15,00 für Gäste pro Medium
Internetbenutzung gratis

Haus Valgrata
Gesamte räumlichkeiten (saal, Foyer, Küche) 
für Bälle u. dergleichen (örtliche Vereine) Miete inkl. 20% 450,00 €

Für Großveranstaltungen OHNe Ausschank -“- 115,00 €
saal und Foyer -“- 160,00 €
Gesamte räumlichkeiten für Privatpersonen, sonst.
Vereine bzw. Institutionen -“- 650,00 €

Foyer -“- 70,00 €

Sturm VAIA
bläst durch den
Wald.
Karikatur von Maria
Weitlaner, AV 193

Flohmarkt im
Vereinsheim der
Sportunion
Foto: Josef Mair
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Private Bautätigkeit in Außervillgraten
Auszug aus den Baubewilligungen 

senfter Arno
Zu- und umbau am bestehenden Wohnhaus Nr. 85

Trojer Christof
umbau der eigentumswohnung mit Aufstockung des
Dachgeschoßes

Mühlmann Mario
Zubau einer Garage und Lagerräume im erdgeschoß und
Obergeschoß, erweiterung des Wirtschaftsgebäudes im
Dachgeschoß

Folgende Bauvorhaben wurden genehmigt:

November, Dezember 2017
senfter Arno: Zu- und umbau am bestehenden Wohnhaus
Trojer Christof: umbau der eigentumswohnung mit Auf-
stockung Dachgeschoss
Ab 2018
Bergmann Martina: Zu- und umbau am bestehenden
Wohnhaus
Leiter Josef: Neuerrichtung stall mit Mistlager und Gülle-
grube, Anbau Geräteunterstand
Fürhapter Ingo: Zubau Pferdestall mit strohlager, Zubau
überdachter Abstellplatz zum bestehenden Brennholzlager
Fürhapter Ingo: errichtung einer stützmauer, Austausch der

Decke über Kellergeschoß, Abgraben des best. Kellerbodens, Fenster- und Türdurchbruch in der Kellergeschoß-Außenwand
Walder Meinrad: Zubau einer land-/forstwirtschaftlichen Garage, Abbruch und Neubau eines Lagers im Obergeschoß der
bestehenden Garage
Mühlmann Mario: Zubau einer Garage und Lagerräume, erweiterung Wirtschaftsgebäude
Helga Leiter: errichtung von zwei dichten senkgruben
Bachlechner rudolf: Gartenhütte
Leiter Andreas: Zubauten beim Wohn- und Wirtschaftsgebäude
GHs: errichtung einer stützmauer

Folgende Bauanzeigen wurden 2018 genehmigt:
Fürhapter Josef, vlg. untergasteig: umbau stall
Fürhapter Josef, AV 187: Photovoltaikanlage GHS-Wohnblock Foto: Gemeinde
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Vor 40 Jahren trafen wir uns das erste Mal im Kindergarten und verbrachten dann eine gemeinsame Volksschulzeit. es
war höchste Zeit, ein Treffen zu organisieren. Großen Dank an Bgm. Josef Mair für die Führung durch das schulgebäude.
erfreulich für uns war die Anwesenheit unserer damaligen Kindergartentante Barbara Weitlaner, unserer Lehrerin Herta
Bergmann und unseres Direktors Josef Told. Bei einem gemütlichen Abendessen im GH Perfler hatten wir uns viel zu er-
zählen. Sonja und Elisabeth

Kindergarten- und Klassentreffen
der Geburtsjahrgänge 1972/73 am 21. Juli 2018 in Außervillgraten

Alois Trojer 
vlg. „Nefa Lois“

erhielt die Verdienstmedaille des Landes
Tirol für seine Verdienste um die Blas-
musik in Tirol.
LH Platter und LH Kompatscher ehrten
den einsatz verdienter BürgerInnen am
15. August 2018 in Innsbruck. „Am
Hohen Frauentag holen wir die Men-
schen vor den Vorhang, die sich mit gro-
ßem einsatz dem Wohlergehen der Ge-
meinschaft widmen“, betonte LH Platter
in seiner Ansprache. 
Lieber Lois, wir gratulieren herzlich zu
dieser besonderen Auszeichnung!

Foto: Frischauf
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Was ist los im Wald?
Der Gemeindewaldaufseher Ing. Pitterle Thomas berichtet

Sturmschäden VAIA 
Ereignis vom 29.10.2018

uns allen ist das Wochenende um den
Nationalfeiertag wahrscheinlich noch
in guter erinnerung. Beginnend mit
extremen Niederschlagsmengen fand
das unwetterereignis seinen Höhe-
punkt am Montag den 29.10.2018 am
Abend mit ungeheuren Windböen mit
spitzen von bis zu 170km/h (neu in-
stallierte Messtation Mosesgipfel In-
nervillgraten).

Den schaden konnten wir am darauf-
folgenden Morgen sehen – wurde er
anfangs noch unterschätzt konnte man
das Ausmaß im gesamten Gemeinde-
gebiet im Laufe des Tages kaum glau-
ben. Bis zur Informationsveranstaltung
am Abend des 14.11.2018 für die
Waldbesitzer der Gemeinden Innervill-
graten und Außervillgraten organisiert
durch die BFI Osttirol mit Vertretern
der BFI, WLV, Amt für Agrartechnik
und auch der sägeindustrie wurden die
Forstwege größtenteils freigeschnitten
und das lokale schadensausmaß nach
Hubschrauberflügen, Begehungen und
Gegenhangbeobachtungen kartiert und
anhand der Flächen auf ca. 12.000fm
geschätzt. Das entspricht dem ca. 1,75-
fachen Jahreshiebsatz unserer Ge-
meinde. Vor allem im Bereich unter-
felden sind auf der sonnseite massive
schäden in Objektschutzwäldern ober-
halb des Dauersiedlungsraumes und
der Landesstraße zu verzeichnen. Wei-
ters stark betroffen ist der in Bann ge-
legte Wald der Gemeinde und einzelne
Flächen im Winkeltal. Im gesamten
Bezirk Lienz sind schätzungsweise
500.000fm Windwurfholz angefallen
(mehr als der doppelte Jahreshiebsatz),
ebenso liegen je ca. 450.000m³ im Le-
sachtal und im Mölltal und ca. 1,5 Mil-
lionen m³ in südtirol.

Die Aufarbeitung ist in vollem Gange
und muss in den teils schwierigen, stei-
len und gefährlichen Lagen von Profis

unternommen werden. Zum Glück
steht uns hier mit der einheimischen
Fa. Bergmann, die sofort nach dem
schadensereignis die Aufarbeitung in
Außervillgraten zugesagt und sämtli-
che auswärtige Arbeiten abgesagt hat,
ein zuverlässiger und sauber arbeiten-
der Partner zur seite. Martin wird mit
mir die einzelnen Partien besprechen
und nach Wichtigkeit aufarbeiten. Hier
gelten forstfachliche Grundsätze, die
einzuhalten sind, um auch Folgeer-
scheinungen (Käferkalamitäten, Ob-
jektschutzwirkung…), so gut wie mög-
lich, in schach zu halten. Die Aufar-
beitung durch die Fa. Bergmann wird,
wenn es die Witterung erlaubt, in fol-
genden Prioritäten erfolgen: KLEIN-
FLÄCHEN vor GROSSEN FLÄCHEN,
Objektschutzwald vor Schutzwald vor
Wirtschaftswald. Im Winter werden,
unabhängig von der Prioritätenrei-
hung, Flächen bearbeitet auf denen ein
sicheres Arbeiten möglich ist.

um etwas entspannung in die situa-
tion der betroffenen Waldbesitzer zu
bringen, wurde von der sägeindustrie,
trotz der schwierigen Marktsituation
mit abspringenden bzw. abwartenden
Kunden, ein Fixpreis ab jetzt für das
gesamte Jahr 2019, sowie die Holzab-
nahme zugesagt. um dies bewerkstel-
ligen zu können bedarf es einer
genauen Koordination der Abfuhr.
Bevor schadholz aufgearbeitet wird,
muss es verkauft sein, damit die Ab-
fuhr geklärt und organisiert ist. Große
Flächen sollten gemeinschaftlich auf-
gearbeitet und verkauft werden – an-
dernfalls kann es nur zu Problemen mit
der Abfuhr, welche den begrenzenden
Faktor in der gesamten Aufarbeitungs-
phase darstellt, kommen. Das Holz
muss im Gemeindegebiet auf geeigne-
ten Flächen vorgestockt werden, um
die Abfuhr aus dem Wald nicht abbre-
chen zu lassen – hier vertrauen wir auf
das Verständnis und entgegenkommen
von betroffenen Grundstückseigentü-

mern, wenn Waldbesitzer, sägeindu-
strie oder die BFI mit der Bitte um
temporäre Holzlagerung sich an sie
wendet.
Zusätzlich zum stabilisierten Holzpreis
wurden finanzielle unterstützungen
von der BFI ausgearbeitet. Hier besteht
die Möglichkeit der unterstützung
durch einen elementarschadensantrag,
durch die Verjüngungseinleitungsför-
derung, aber mittlerweile ist auch eine
unterstützung, die nach m³ abgerech-
net werden kann in Verhandlungen.
somit ist es wichtig, dass sämtliche
aufgearbeiteten schadholzmengen
(z.B.: Brennholz eigenbedarf, Nord-
panholz, Bauholz) mir gemeldet wer-
den, um im einzelfall eine Förderung
zu lukrieren.

ein zusätzliches Problem wird das
durch die Ganzbaumnutzung anfal-
lende Astmaterial darstellen. Wird es
nicht rechtzeitig gehäckselt, ist es nicht
mehr verwertbar. Die liegenbleibenden
durchnässten, nicht austrocknenden
und schweren Asthaufen gleiten von
Anfang an langsam ab und beschädi-
gen dabei Wege und die darunterlie-
genden Wälder. speziell bei großen
schadflächen muss das anfallende Ast-
material wieder in den Wald zurückge-
liefert werden. Dies bewahrt einerseits
unsere Infrastruktur, entlastet anderer-
seits die LKW’s und die, vor allem in
der Grünmasse enthaltenen und für die
seichtgründigen standorte wichtigen
Nährstoffe, verbleiben im Wald.

Die weiteren Folgen des ereignisses
wie steinschläge und großflächige
Hangbewegungen durch gestörte Ab-
flussverhältnisse bzw. fehlende Pump-
wirkung des Waldes sind noch nicht
abzuschätzen. eine rasche Wiederbe-
waldung (mit standortsgerechten Jung-
pflanzen) der betroffenen schadflä-
chen im Ausmaß von ca. 36 ha ist da-
her ein wichtiges Ziel. Weitere arbeits-
intensive Jahre, bestehend aus Jung-
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wuchspflege (= Aussicheln, Verpflo-
cken bei schneeschub) und Verbiss-
schutzmaßnahmen stehen danach noch
bevor um die Verjüngungen rasch wie-
der zu sichern und die schutzwirkung
unserer Wälder wiederherzustellen.

Holzpreisbericht
Das Preisniveau ist im November auf-
grund der enormen schadholzmengen
durch das sturmtief VAIA stark gefal-
len. so ergibt sich laut dem aktuellen
tirolweiten Holzmarktbericht

(www.tirol.gv.at) im Nichtstaatswald
folgende durchschnittliche Preisgestal-
tung:

Fichte Blochholz B/C:
75,31 €/m³ (-18,6%)
Fichte schwachbloche:
51,67 €/m³
Fichte Blochholz CX:
48,41 €/m³ (-24,8%)
Brennholz weich:
26,62 €/m³ (-9,3%)
Tanne Blochholz B/C: 71,29 €/m³

Lärche Blochholz B/C: 114,60 €/m³

Übrige sortimente: Die notwendige
Mindestmenge von 1.000 m³ und die
Anzahl von mindestens 5 Verkaufspar-
tien wurden bei den übrigen sortimen-
ten nicht erreicht. Alle angegebenen
Preise verstehen sich frei Waldstraße
exkl. ust.

Quelle:Holzmarktbericht: www.tirol.gv.at
Fotos: Alois Ortner , GWA Ing. Thomas Pitterle 

Außervillgraten

Innervillgraten

Sillian

Strassen

Heinfels

Amt der Tiroler Landesregierung 04.12.2018

Quelle: Land Tirol, BEV

Erstellungsdatum:
Keine Rechtsauskunft, keine Gewähr für Aktualität und Vollständigkeit.

tirisMaps http://www.tirol.gv.at/tiris
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seit 1680 werden die Familiengeschichten in den Matriken der Pfarre Außervillgraten aufgezeichnet. Zu Außerbrunn ist
der Familienname Duracher von Anfang an bis 1946 zu finden, dann folgt der schreibname Webhofer. 

Kinder: Martinus 1714, Maria 1716, Josephus 1718, Anna 1720, Agnes 1722, Catarina 1725, Christian 1727, Johannes
1730, Thomas 1733

Kinder: Thomas 1761, Maria 1765, Barbara 1768, Anna 1771

Kinder: Gertrudis 1791, Johannes 1794, Thomas 1796, ursula 1798, Maria 1801, Petrus 1804, Anna 1808
ein sohn übernahm jeweils das „Hamatl“. Wo die Geschwister der einzelnen Familien gelebt, gewohnt oder verheiratet
waren, ist bis ca. 1800 nicht vermerkt.

Kinder:
Maria         *26.10.1831    °°1867 Johann Mühlmann in Lanze          +02.05.1915
Johann        *18.08.1833        kein Vermerk (54 Jahre)                          +13.07.1892
Peter *22.07.1835        Hofnachfolger                                           +13.01.1901
Anna           *20.01.1837        kein Vermerk (27 Jahre)                         +01.03.1864
Josef           *11.07.1840    °°1872 Maria Widemair                             +11.12.1914 

Zuheirat in Kuenzwald, Hnr.8
Lorenz         *09.08.1843        kein Vermerk (54 Jahre)                         +21.07.1897
Jakob          *07.06.1846        Kleinkind                                                   +01.02.1848
Alois            *24.03.1849        verheiratet in Abfaltersbach                  +   ?
Kinder:

Peter *26.02.1873     1. Hofnachfolger                                           +13.05.1937     
Johann *18.04.1875     2. Hofnachfolger                                          +14.09.1938
Anonyma          *02.02.1877     Totgeburt (ohne Namen)                            +02.02.1877 

Kinder:
Peter        *26.6.1904        Kleinkind (ein Jahr)                                        +15.6.1905
Anonyma   *11.6.1905        Totgeburt (ohne Namen)                             +11.6.1905
Johann        *22.4.1906        acht Tage                                                         +01.5.1906
Nachdem alle drei Kinder des Hofübernehmers im Kleinkindalter verstorben waren, heiratet sein Bruder Johann auf dem
Hof ein. sein Vater Peter (*1835) hatte vom Pircherbauer den Hof „Ahrn“ gekauft als Bleibe für diesen sohn. Nun wird

Ahnenreihe / Familiengeschichte zu Außerbrunn
Außervillgraten am Versellerberg HNr. 75

stefan Duracher                                   1714  °°                             Agnes Zulechner

Thomas Duracher                                1760  °°                             Clara Webhofer

Thomas Duracher                                1791 °°                             Gertraud Kasewalder

Johannes Duracher °°                                Maria Weitlaner
zu Brunn                                                                           1831                                 von Brandlehen
*14.5.1794  +10.7.1879                                                                 *13.9.1803   +  ?

Peter Duracher                                        °°                                   Maria Weitlaner
zu Brunn                                             12.1.1869                           von unterklapfer (Michler)
*22.7.1835  +13.1.1901                                                                *17.12.1836  +5.2.1918

Peter Duracher                                       °°                                              Anna Bergmann
zu Brunn                                              21.4.1903                           von der Außerwalche
*26.2.1873  +13.5. 1937                                                                *19.11.1873  +28.12.1931
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das Ahrnergut als „Zuihamatl“ bewirtschaftet. 

Kinder:
Maria  *29.01.1914   °°1944 Johann Mellitzer von Mitterfeichtl      +15.11.1999

in Ahrn  geheiratet
Johann    *10.08.1915       gefallen im 2. Weltkrieg                                +14.09.1939
Anna *15.10.1916       Hoferbin                                                            +06.01.2000
Petrus      *14.01.1918       zwei Jahre                                                         +04.04.1920
Philomena *13,10.1919       ledig, zurzeit im Altenheim, sillian
Petrus       *12.10.1921       gefallen im 2. Weltkrieg                                 +18.04.1945
Die Mutter Maria verstirbt im Alter von 42 Jahren.

keine Kinder 
Beide söhne des Hauses sind im 2.Weltkrieg gefallen. so musste die zweite Tochter Anna das Bauerngut Außerbrunn
übernehmen. Jetzt kommt der Familienname Webhofer auf den Hof.

Kinder:
Franz ledig zu Außerbrunn 1947 - 2018
Anna  °°     engelbert Trojer
Johann °°     Gertraud Ortner
Peter  °°     eva Ortner
Alfons °°     Maria Bachlechner
Ludwig °°     Ilse Höhenwarter  (geschieden)
engelbert  °°     Linda Höhenwarter

seit August 2018 ist Außerbrunn unbewohnt!

Johann Duracher                                     °°                                  Anna Oberwasserlechner
in Außerbrunn                                    7.1.1924                            von schmieder/Dorf 134
*18.4.1875   +14.09.1938                  2. ehe                                *23.8.1883   + 1969

Franz Webhofer                                       °°                               Anna Duracher
von Innerhochfeichtl                          12.2.1946                        Haustochter in Brunn
*23.2.1908   +21.11.1992         Zuheirat zu A-Brunn               *15.10.1916   *6.1.2000

Johann Duracher °° Maria Oberwasserlechner
in Brunn 28.01.1913 von Innerhochlan
*18.4.1875   +14.9.1938 *8.4.1881   +28.7.1923

Außerbrunn (li), im Hintergrund Rappler Foto: Helmut Bachlechner

Zusammengestellt aus den Pfarrmatriken von
Außervillgraten und sterbebildchen von Au-
ßerbrunn.

Oktober 2018, Ortschronistin Imelda Trojer
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it mehr als 200 Besuchern
war die 18. uni im Dorf zum
Thema „Frieden – For-
schung – Konflikt“ auch die-

ses Jahr wieder ein großer erfolg, der
nicht nur zum Nachdenken über den
eigenen inneren Frieden anregte, son-
dern vor allem auch zu interessanten
und spannenden Gesprächen führte. 

Das Thema „Frieden und Konflikt“ be-
wegt die Menschen. An der uni Inns-
bruck setzen sich Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler unterschiedlicher

Disziplinen mit Fragestellungen dazu
auseinander. Die diesjährige „univer-
sität im Dorf“ wurde in Zusammenar-
beit mit dem Forschungsschwerpunkt
„Kulturelle Begegnungen – Kulturelle
Konflikte“ gestaltet, der sich mit unter-
schiedlichen Formen kultureller Kon-
takte auseinandersetzt und diese als
Orte der Kreativität und der entste-
hung von Neuem, aber auch der kon-
flikthaften Zuspitzungen bis hin zu

Krieg und Gewalt untersucht. Im For-
schungsschwerpunkt arbeiten viele
von ihnen fächerübergreifend mitei-
nander und profitieren vom gegensei-
tigen Austausch. Timo Heimerdinger,
Leiter des schwerpunktes und Profes-
sor am Institut für Geschichtswissen-
schaften und europäische ethnologie,
war bei den Vorbereitungen zur „uni-
versität im Dorf“ maßgeblich beteiligt.
„Wir haben darauf Wert gelegt, mög-
lichst vielseitige Perspektiven aufzu-
zeigen. In Außervillgraten durften wir
auch die erfahrung machen, dass die

Menschen sehr interessiert an den Aus-
führungen der Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler waren“, so Heim-
erdinger, der das bereits traditionelle
Format sehr schätzt. 

Der Diözesanbischof Hermann
Glettler beschrieb den „Frieden auf
erden“ als utopisches Konzept. Denn
das menschliche Herz ist zu unruhig.
es ist nicht nur der Platz der Liebe,

sondern gleichzeitig auch unsere Waf-
fenkammer. Nur so lassen sich viele
unvorstellbare Gräueltaten, aber auch
Missverständnisse zwischen Men-
schen unterschiedlicher religionen
und Kulturen erklären. Der menschli-
che Gott, der in einer Notunterkunft in
eine sozial schwache Familie hinein-
geboren wurde, ist der wahre Friedens-
stifter. Daher liegt der Friede in der
Herzensbildung eines jeden einzelnen
Menschen. Wolfgang Dietrich hat
diesen Gedanken aufgenommen und
ihn weitergesponnen mit einem Hin-

weis auf den Buddhismus. In dieser
religion wird der Frieden in den vier
Lehren des verständnisvollen Herzens
dargestellt. Neben einem gutwilligen
Herzen (bene volens), sind es beson-
ders die beiden Fähigkeiten „Mit“-Lei-
den zu können und „Mit“ Freude
spüren zu können, die einen Menschen
mit seelenheil auszeichnen. Die vierte
Lehre beschreibt den respektvollen
umgang mit anderen Menschen, Tie-

M

ein utopisches Friedens-Konzept
18. „uni im Dorf“ am 1. u. 2. Dezember 2018

Vl.: OSR Josef Told, assoz. Prof. Eva Pfanzelter, Mag. Marcel Amoser, Bgm. Mag. Josef Mair, Vizerektor Univ.-Prof. Bernhard Fügenschuh, Univ.-
Prof. Roman Siebenrock, Bischof Hermann Glettler, Univ.-Prof. Stefan Ehrenpreis, Univ.-Prof. Silke Meyer, assoz. Prof. Andreas Exenberger, Lena
Drummer MA, Mag. Elisabeth Rastbichler, Univ.-Prof. Wolfgang Dietrich, Univ.-Prof. Dirk Rose, assoz. Prof. Andreas Oberprantacher

Foto: elisabeth Thompson, universität Innsbruck
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ren und Pflanzen. 

Vom Du zum Ich zum Wir
Friede ist jedoch nicht nur ein Zustand
der inneren einsicht. Friede ist auch
das Gefühl Teil eines Ganzen zu sein.
Das Wort ubuntu aus südafrika bedeu-
tet „Ich bin, weil wir sind“. Friede ist
WIr sein. Konträr zu den beiden oben
genannten Vorträgen führte Andreas
Exenberger in die Konfliktökonomie
ein, in dem er besonders die wahr-
scheinlichen Faktoren für die entste-
hung von Konflikten beschrieb.
Besonders interessant war die Kombi-
nation aus ressourcenreichen und poli-
tisch instabilen Ländern, die in einer
heißeren Zone der Welt bestehen.
Diese Länder haben eine sehr hohe
Wahrscheinlichkeit, dass es zu Kon-
flikten kommt. Auch die Kolonialgren-
zen in Afrika haben, wenn man sich
die Grenzen der einheimischen Bevöl-
kerungsgruppen vor Augen führt, zu
sehr vielen (teilweise noch bestehen-
den) Konflikten geführt.

In der sonntag-Vorabendmesse und
sonntagsmesse predigte Georg Fi-
scher SJ über die „Wurzeln des Frie-
dens“, über Gerechtigkeit, Treue und
Dienen (nächste seite).

Die abendliche Diskussion war be-
stimmt von der Frage, was „Frieden als
Aufgabe“ bedeutet. Roman Sieben-
rock erklärte eindrücklich, dass Friede
eine Verheißung mit verschiedenen
möglichen Bedeutungen ist. Friede be-
deutet eine Heimat zu haben, ohne,
dass ich mich entschuldigen muss,
dass ich hier bin. Friede bedeutet An-
erkennung, und Friede heißt auch, dass
er (Jesus) mit euch auf dem Weg ist.
Frieden heißt loslassen und anver-
trauen, da sein und nichts tun, leben
und leben lassen. Eva Pfanzelter hat
darauf geantwortet, dass Frieden aus
sicht der Zeitgeschichte ein langer
Weg ist, ein Kompromiss. Nach dem
1. Weltkrieg war der Friedensvertrag
von Versailles ein Frieden, der Gewin-
ner und Verlierer, wie etwa südtirol
und Osttirol, hatte. und bald darauf

folgte der Zweite Weltkrieg? Die Frage
nach dem „Warum“ ist vielschichtig,
doch die Macht der Medien (z.B. der
Volkssender) war hier sehr stark betei-
ligt. Andreas Oberprantacher führte
uns in seinen Ausführungen in die Phi-
losophie ein und behauptete, dass die
Wissenschaft ein Kind des Krieges sei.
Denn sokrates wurde, nachdem er
nach dem peloponnesischen Krieg zu
viele Fragen stellte, ermordet. Auch
Immanuel Kant zweifelte am ewigen
Frieden und in neuester Zeit hinterfragt
die bekannte Philosophin Julia Butler
„welches Leid nehmen wir wahr?“.
Wir Menschen neigen dazu, unsere
Opfer (z.B: vom ersten oder Zweiten
Weltkrieg) wahrzunehmen, hingegen
das Leiden der Gegenseite nicht zu
fühlen. Das müssen wir lernen um
Frieden finden zu können. 

Der zweite Tag hat die Zuhörer in die
unterschiedlichsten Themen von Frie-
den, religion und Krieg geführt. Dirk
Rose erklärte uns anschaulich welchen
Beitrag Nietzsche mit seinen polemi-
schen schriften an der entstehung des
ersten Weltkriegs hatte. er bereitete
quasi die Kriegserklärungen vor. eine
ähnliche unterstützung ging auch von
F.T. Marinetti aus, der in seinem „Po-
litischen Programm zum Futurismus“
1913 behauptete: Alles ist erlaubt, nur
nicht Feigling, Pazifist und Antiitalie-
ner zu sein. Die aufgeputschte Bevöl-
kerung befürwortete daher zum
Großteil den start des 1. Weltkrieges. 

Der Protestantismus in Osttirol war
kein Geheimprotestantismus. Die Ost-
tiroler wussten, wer im Defereggental
Protestant war und wer nicht. An-
schaulich hat Stefan Ehrenpreis er-
klärt, mit welchen Mitteln die
Protestanten (ca. 700 erwachsene Per-
sonen von 1.300 Bewohnern im Tal)
vertrieben wurden. Hinzu kommt
noch, dass ihnen die Kinder wegge-
nommen wurden, katholischen Bauern
gegeben wurden und um die Kosten
für die erziehung zu bezahlen, die
Höfe der Vertriebenen überschrieben
wurden. ein dunkles und spannendes

Kapitel der Osttiroler Geschichte.

Weniger grausam konnte Marcel
Amoser die Welt der „1968“ er in
Tirol näher bringen. Die konservativen
Kräfte überwiegten sowohl in Nord-
wie auch Osttirol, sodass es nur sehr
wenige Auswirkungen im Leben der
Bewohner gab. einzelne studenten
haben an der universität Innsbruck zu
Protestaktionen aufgerufen (z.B. De-
monstrationen gegen den schah von
Persien, oder für das Volk von Viet-
nam). ein Flugblatt mit einer Zeich-
nung, die „einem aktivierten männ-
lichen Glied“ ähnelte, ging als „Knol-
lenblätterpilzaffäre“ in die Tiroler Ge-
schichte ein. Die studenten argu-
mentierten, es sei ein Knollenblätter-
pilz, dem nicht zugestimmt wurde.
Nichtsdestotrotz zeigte sich hier schon
die liberale stimmung der frühen
70iger Jahre. Die studenten wurden
„wenn man gemäß der in der letzten
Zeit eingetretenen Entwicklung an das
Flugblatt moderne Maßstäbe anlegt“
freigesprochen.

Im Moment gibt es keinen eigenen
muslimischen Friedhof in Tirol. Mus-
lime finden Ihre ruhe in Tirol haupt-
sächlich im Friedhof in Pradl. Im
Gegensatz dazu hat sich Vorarlberg,
allen voran die Gemeinde Altach, vor
einigen Jahren dazu entschlossen, ge-
meinsam mit dem Land Vorarlberg und
der islamischen Glaubensgemeinschaft
einen eigenen muslimischen Friedhof
zu bauen und zu betreiben. Die wun-
derbare architektonische Ausführung
und das spiel mit Vorarlberger schin-
deln und dem sonnenlicht machen den
Friedhof zu einer besonderen Begeg-
nungsstätte. Silke Meyer hat uns nicht
nur in die architektonische Welt der
Friedhöfe, sondern auch in die religiö-
sen Abläufe einer muslimischen Be-
stattung eingeführt. so liegt jeder
Muslim mit dem Gesicht nach Mekka,
seitlich auf seiner rechten schulter.
Damit er im Paradies Mekka sieht.

Mag.a elisabeth Thompson, 
uni Innsbruck
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Konflikte prä-
gen unser Le-
ben sowohl im
Kleinen, auf
der persönli-
chen ebene, als
auch im Gro-
ßen, wie zuletzt
am Beispiel der
s p a n n u n g e n

zwischen russland und der ukraine in
der Meerenge von Kertsch und an un-
zähligen kriegerischen Auseinander-
setzungen deutlich wird. umso größer
ist bei vielen Menschen die Sehnsucht
nach Frieden, innerlich und auf der
ebene der Gemeinschaft. so bietet sich
an, gerade zu Beginn eines neuen Kir-
chenjahres, auf die suche nach den
Wurzeln, den Voraussetzungen des
Friedens zu gehen, nach dem, was ihn
fördert. 

eine erste richtung mag uns dabei die
sprache weisen. unsere Worte spie-
geln erfahrungen, und ihre Herkunft
verrät oft viel über ihren tieferen sinn.
unser deutsches Wort „Frieden“ geht
auf das althochdeutsche ‚fridu‘ zurück,
das ursprünglich „schonung, Freund-
schaft“ bedeutete. Bei „schonung“
wird spürbar, dass es um eine milde
Reaktion geht, wo auch härteres Vor-
gehen angebracht wäre. 
Im Lateinischen leitet sich das Wort für
„Friede“, ‚pax‘, vom Zeitwort paciscor
ab, die „ein Abkommen, eine Verein-
barung treffen“ besagt. Das lateinische
pax steht für „den zwischen zwei Par-
teien geschlossenen Vergleich“ – dies
deutet an, dass ein Konflikt gütlich ge-
regelt werden konnte. 
Interessant ist das griechische εἰρήνη
(eirene), das sowohl den Frieden als
auch die Friedensgöttin bezeichnet und
vorgriechische Wurzeln hat, die heute
nicht mehr zu klären sind – man kann
dies auch als ein Zeichen dafür anse-
hen, dass das Wachsen, das Aufkom-

men eines solch versöhnlichen um-
gangs miteinander sich vielfach ge-
nauer Analyse entzieht. 
Wohl den meisten von uns vertraut ist
das hebräische םולׁש „schalom“ als
Gruß und als Wort für „Friede“. es be-
deutet allerdings weit mehr, nämlich
zuerst „unversehrtheit, Ganzsein“, von
daher auch „Gedeihen, Heil, Wohler-
gehen“ bis hin zu „Glück“. 
Jetzt kann man vergleichen: Während
also das lateinische Wort für Friede
stärker von der erfahrung von Konflikt
und streit abgeleitet ist, hat die erste
biblische sprache gerade den umge-
kehrten Zugang zu „Friede“, nämlich
im positiven sinn als Erleben von Voll-
endung, Erfüllung, wie es sich ähnlich
in unserem deutschen Wort „zufrie-
den“ spiegelt. 
Die verschiedenen sprachlichen Her-
leitungen zeigen auf, dass es für das
Verständnis von ‚Friede‘ ganz unter-
schiedliche Auffassungen gibt. Allein
dies lässt bereits vermuten, dass auch
die sprache eine Quelle von Konflikten
sein kann, weil die einzelnen Personen
mit demselben Wort Anderes verbin-
den und so aneinander vorbeireden. 
Doch wichtiger als die sprachlichen
Wurzeln für ‚Frieden‘ sind jene, die
ein Zusammenleben von Menschen auf
allen Ebenen gedeihlich und aufbau-
end gestalten helfen. Aus einer Viel-
zahl von Aspekten möchte ich drei
Wurzeln des Friedens herausgreifen:
Gerechtigkeit, Treue und Dienen. 

a) Gerechtigkeit 
als eine Wurzel des Friedens

Der eingangs erwähnte Konflikt zwi-
schen russland und der ukraine hat
seinen ursprung in vielfachem Un-
recht: der widerrechtlichen Aneignung
der Krim-Halbinsel, dem Bau einer
Brücke über die Meerenge, dem Blo-
ckieren von schiffen und Handelswe-
gen … Wo so eklatant und über Jahre
hinweg anhaltend recht verletzt wird,

können keine guten Beziehungen be-
stehen. Die nach dem ersten Weltkrieg
vor genau 100 Jahren in Paris begon-
nenen ‚Friedensgespräche‘, bei denen
die siegermächte eine unfaire, die Be-
troffenen wenig berücksichtigende
Aufteilung europas und des Nahen
Ostens erzwangen, sind ein weiteres
Beispiel, dass unrecht nicht zu einer
Beruhigung führt, sondern wie eine of-
fene Wunde schwärt – der Zweite
Weltkrieg und die bis heute andauern-
den Probleme im Nahen Orient waren
und sind deren Folgen. 
Aus diesen gegenteiligen erfahrungen
heraus lässt sich positiv ableiten, dass
gerechte Verhältnisse eine notwendige
Voraussetzung für Frieden sind. Die
Lesung (aus Jeremia 33,16) gibt Jeru-
salem den neuen, symbolischen Na-
men „Jahwe, unsere Gerechtigkeit“.
sie spiegelt damit die obige erkennt-
nis, dass Gerechtigkeit eine unabding-
bare Grundlage für Frieden ist. Zudem
bezeugt sie, dass der biblische Gott un-
trennbar mit recht verbunden ist, und
motiviert so zu eigenem ähnlichen
Handeln. Noch ist unsere Welt weit
von gerechten Verhältnissen entfernt;
doch der Name deutet zugleich ein
Programm und Ziel an, das anzustre-
ben ist, wenn wir wirklich Frieden
wollen. Psalm 85,11 bringt es treffend
und schön zum Ausdruck: „Gerechtig-
keit und Frieden küssen einander“. 

b) Treue 
als eine Wurzel des Friedens

Wenn eine gute, enge Beziehung auf-
hört, ist dies eine sehr schmerzliche er-
fahrung für Viele.  Dass über die Hälfte
aller ehen in Österreich wieder ge-
schieden werden, macht das Ausmaß
dieses Leids deutlich – wobei es noch
eine größere Zahl von anderen Bindun-
gen gibt, die in die Brüche gehen. Die
dadurch ausgelösten Verletzungen hal-
ten lange, oft ein ganzes Leben an und
verhindern häufig, dass die so betrof-

Die Wurzeln des Friedens
Predigt bei der 18. „uni im Dorf“ in Außervillgraten am 1. u. 2. Dezember 2018
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fenen Menschen Frieden finden. 
Dieses Beispiel zeigt auf, wie die un-
treue Nahestehenden gegenüber verun-
sichert, ruhe nimmt und belastet.
umgekehrt lässt sich vielfach sehen,
dass stabile Beziehungen, ob in einer
Partnerschaft, in einer Familie oder
unter Freunden, wohltuend auf Alles
ausstrahlen. Die so Geborgenen kön-
nen vertrauensvoll gehen, empfinden
eintracht mit den Anderen und inneren
Frieden. eigene und fremde Treue sind
die Wurzel dafür. 

c) Dienen 
als eine Wurzel des Friedens

Dieser dritte Aspekt mag für Manche
überraschend sein; er ist aber vielleicht
der Wichtigste unter allen dreien. Wo
Menschen Macht über Andere aus-
üben, entsteht ungleichheit, und diese
wiederum ist eine Quelle von Streit,
weil ungleichheit auf Dauer nachteilig
ist und nicht gerne ertragen wird. 
Von daher, in umgekehrter richtung,
öffnet sich der Zugang zur Haltung
Jesu, der von sich sagt, er sei „nicht
gekommen, bedient zu werden, son-
dern zu dienen …“ (Markus 10,45).
Wer bereit ist, für Andere etwas zu tun,
sich in der Gesellschaft nützlich zu
machen, ohne überheblich zu sein, der
führt zusammen, der verbindet die ein-
zelnen Glieder der Gemeinschaft und
trägt so zu einem friedlichen Miteinan-
der bei. 
*
Gerechtigkeit, Treue, Dienen – drei
Wurzeln des Friedens, die wir alle,
jede und jeder, auch in unserem eige-
nen Leben und umfeld verwirklichen
und womit wir zu einer besseren Welt
mithelfen können. Die stärkste Kraft
zu solchem einsatz kommt freilich von
dem, der uns seinen noch tieferen, um-
fassenden Frieden verspricht, indem er
zusagt: „meinen Frieden gebe ich
euch, nicht wie die Welt ihn gibt“ (Jo-
hannes 14,27) – das ist jenes Ruhen in
Gott und seiner Liebe, das niemand zu
stören vermag und das ewig anhält.
Amen. 

Georg Fischer sJ

Eine Taube erzählt vom 1. Weltkrieg
und der Sehnsucht nach Frieden

Was waren denn die ursachen für den
ersten Weltkrieg? Wie lebten soldaten,
Frauen und Kinder? Welche rolle
spielten Tiere im Krieg? und wo gibt
es heute noch Kriege und was wün-
schen wir Kindern, die heute in Kriegs-
gebieten leben müssen? Das sind
einige Themen, die mit den Kindern
gemeinsam und spielerisch erarbeitet
wurden.

Begegnungen mit Frieden 
in unserem Alltag

Niemand wünscht sich Konflikte.
stattdessen sprechen die meisten Men-
schen von einem friedlichen Miteinan-
der. Aber was heißt denn Frieden über-
haupt und wie können wir trotz Ärger,
Wut, enttäuschung und Angst kon-
struktiv mit Konflikten umgehen? In
diesem interaktiven Workshop ging es
darum, was Frieden bedeutet, wo uns
Frieden begegnet und welche ressour-
cen jedem/r einzelnen von uns zur Ver-
fügung stehen, um zu einem friedvol-
len Miteinander beitragen zu können.

Auch die Junge uni 
beschäftigte sich mit Frieden

Das Team der Jungen Uni
vl.: Lena Drummer, MA, Mag. Christine Ober-
auer, Mag. Claudia Holzhammer, Dr. Silvia
Prock, OSR Josef Told, Mag. Elisabeth Rast-
bichler, Mag. Michael Kaser        Foto: uni Ibk

Einblicke in die Zeit vor 100 Jahren  Fotos: J. Told
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Heilkräuter
sind die äl-
teste Grund-
lage medizi-

nischen Wissens und so auch die Wur-
zeln der Medizin unserer Tage. Der
chinesische Arzt und Herrscher Shing-
Nong schrieb 3700 v. Chr. im wohl äl-
testen Heilkräuterbuch: „Die Kraft
deines Körpers liegt in den Säften der
Kräuter.“ Auf Tontafeln wurden um
2500 v. Chr. in Assyrien 250 Heilpflan-
zen beschrieben. Sowohl der große rö-
mische Arzt Galenus, als auch der
berühmte altgriechische Arzt Hippo-
krates vertrauten auf die ordnende
Kraft der Kräuter. Von letzterem
stammt auch die Forderung: „Eure
Nahrungsmittel sollen eure Heilmittel
und eure Heilmittel eure Nahrungsmit-
tel sein.“ Schließlich waren es Bene-
diktinermönche, die abend- und mor-
genländisches Wissen gesammelt und
aufgeschrieben haben. Vieles von dem,
was wir ganz selbstverständlich an-
wenden, danken wir solchen Nieder-
schriften. Heute sind etwa 3000 Heil-
kräuter bekannt und beschrieben.
Davon werden ungefähr 500 zur Arz-
neimittelherstellung genutzt. 

ie Pharmaindustrie interes-
siert sich zunehmend wieder
für die biologischen schätze
der Natur. Dies vermutlich

deshalb, weil immer mehr „syntheti-
sche Wunderwaffen“, wie etwa Anti-
biotika, wirkungslos werden, ihre
risiken und Nebenwirkungen nicht
mehr zu übersehen sind und weil For-
schung und entwicklung neuer Medi-
kamente enorme summen kosten. Die
wenig erforschten Winkel Afrikas und
Asiens werden derzeit nach Heilpflan-
zen durchforstet, in der Hoffnung, na-
türliche Wundermittel zu entdecken.
Dabei konzentriert man sich allerdings
auf die Isolierung von einzelsubstan-
zen und missachtet zum einen die ge-

heimnisvolle Zusammensetzung und
Ganzheit der Pflanze und ihrer Lebens-
energie und zum anderen den soziokul-
turellen Zusammenhang, in dem die
Heilpflanz dort angewendet wird …
und wirkt. Während etwa das schlan-
genholz in Indien, wo es beheimatet
ist, als ganzes Kraut seit 4000 Jahren
bei hohem Blutdruck, schlaflosigkeit
und Angstzuständen nebenwirkungs-
frei selbst bei Kindern Verwendung
findet – es wurde auch von Mahatma
Gandi täglich getrunken – wurde der
daraus isolierte Hauptwirkstoff reser-
pin hier in europa, zuerst als Wunder-
mittel gegen hohen Blutdruck bewor-
ben, bald aber wieder vom Markt ge-
nommen, wegen seiner besorgniserre-
genden Nebenwirkungen.
Das Ganze ist eben wirksamer und vor
allem verträglicher als seine einzelnen
Bestandteile.

es scheint, dass die vielen, zum Teil
auch schwerwiegenden Nebenwirkun-
gen synthetischer Medikamente und
die erkenntnis, dass Chemie eher le-
benshemmend als lebensfördernd ist,
den „umdenkungsprozess“ sowohl in
der Ärzteschaft, als auch bei den Pa-
tienten beschleunigen und sie der
Kräuterheilkunde wieder näher brin-
gen. Jedenfalls bietet „Mutter erde“
Ärzten und Patienten ihre heilenden
und ordnenden Kräuter wie eh und je
an – zur gegenseitigen Hilfe.

Pflanzenheilmittel entfalten nicht bei
jedem Menschen die gleiche Wirkung,
sie sind nicht grundsätzlich nebenwir-
kungsfrei, und vor Überschätzung soll
gewarnt werden. Auch können nicht
alle Krankheiten mit Heilpflanzen ge-
heilt und notwendige eingriffe mit
ihnen nicht verhindert werden. Die
Verwendung von Heilkräutern schließt
die Inanspruchnahme des Arztes nicht
aus. 

Neben den individuellen umständen,
wie etwa unverträglichkeiten und Al-
lergien, kann auch die Dosierung nicht
standardisiert werden, weil ein Heil-
mittel immer dem kranken Individuum
angepasst werden muss. Besondere
Beachtung gilt auch der einnahme-
dauer eines Heilkrautes. 
Pflanzen lassen sich einordnen nach
den in ihnen enthaltenen Wirkstoffen,
wie Alkaloiden, Flavonoiden, saponi-
nen, Bitterstoffen, Glykoside, schleim-
stoffe und anderen. Allerdings muss
auch gesagt sein, dass sich die Wirk-
kraft der Pflanzen natürlich nicht auf
eine substanz oder mehrere Wirkstoffe
reduzieren lässt. 

Das sind ergebnisse einer stofflichen
Analyse, hinter der ein materialisti-
sches Weltbild steht, welches das
„Geistartige“ unsichtbare nicht berück-
sichtigt. 
Die Pflanze ist mehr als ein Behältnis
für chemische stoffe. sie ist ein Lebe-
wesen mit seele. 
Die Wirkkraft der Pflanzen beruht auf
dem lebendigen Ganzen, das mehr ist
als die summe seiner Teile. „Die Idee,
Pflanzen verdankten ihre Wirkung
einer einzigen Verbindung ist schlicht-
weg falsch“, sagt der Harvard-Profes-
sor Andrew Weil, und Jean Marie Pelt,
Professor für Botanik, ergänzt: „…die
höchste Komplexität einer lebenden
Substanz kann man nie ganz erfor-
schen, geschweige denn synthetisie-
ren.“
„Das Leben ist das, was im Reagenz-
glas verschwindet“.

Pflanzen sind als Lebewesen zu be-
trachten, und wir sollten „eine Ahnung
davon bekommen, was für zauberhafte
Persönlichkeiten sich im schlichten
Grün verbergen“, empfiehlt der Pflan-
zenethnologe Wolf-Dieter storl. 
und Hildegard von Bingen verehrte

D

„Villgrater Gesundheitswerkstatt”
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner

Die Kraft der Kräuter
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die „Viriditas“, die „Grüne Kraft“, die
sich im frischen Lebensgrün offenbart:
„… es ist eine Kraft aus der Ewigkeit,
und diese Kraft ist heilsam.“

Freundschaftlicher und dankbarer um-
gang mit Heilpflanzen setzt mehr Heil-
kräfte frei als ihre bloße „Anwen-
dung“, ja, er vollbringt wahre Kräuter-
wunder.
unsere „unwissenschaftlichen“ Vor-
fahren setzten zur Beurteilung und
Auswahl ihrer Heilkräuter neben der
Überlieferung einerseits Intuition und
andererseits die Beobachtung von
Merkmalen, von „Signaturen“ ein. Die
Form der Blätter etwa oder die Farbe
und Form der Blüten erlaubten ihnen
rückschlüsse auf die Wirkkraft der
Pflanze. so zeigte sich ihnen z.B. das
schöllkraut etwa als Lebermittel durch
seine an die Leber erinnernden lappen-
förmigen Blätter, die beim Zerquet-
schen nach frischer Leber rochen und
eine gelbe Flüssigkeit, wie eben die
Galle, ausscheiden. Außerdem
schmeckt die Pflanze bitter wie die
Galleflüssigkeit. Diese Beobachtungen
sind übrigens heute wissenschaftlich
erhärtet. Das schöllkraut ist ein aner-
kanntes Leberheilmittel.

Die einlagerung der Wirkstoffe in
Heilpflanzen ist wie bei Nahrungs-
pflanzen abhängig von standort, Kli-
ma und Anbau. so haben Kräuter aus
Wildsammlung nachgewiesen höhere
Heilkraft. sogar ihre Nachbarschafts-
pflanzen haben einfluss auf deren
Wirkkraft. Brennnesseln etwa erhöhen
den Gehalt an ätherischen Ölen in
Heilkräutern: in Baldrian und Majoran
um 20 Prozent, in der engelwurz gar
um 80 Prozent. 
Im Wildwuchs konnte auch eine hö-
here Intensität an Biophotonen gemes-
sen werden. Biophotone sind „Licht-
partikelchen“, die sich als Licht- und
Wärmeenergie der sonne in den Pflan-
zen einlagern und sich bei der Verdau-
ung dem menschlichen Organismus
erschließen. Biologisch angebaute
Kräuter enthalten sechsmal mehr sol-
cher Photonen als konventionell ange-

baute und Wildkräuter enthalten zwölf-
mal mehr davon. 

Pflanzen sind viel mehr als sie scheinen
Pflanzen sind mit uns innig verbunden,
Pflanzen können sprechen. Warum
sonst verschenken wir Blumen, wenn
wir Gefühle und seelenverbindungen
ausdrücken wollen? Warum sonst rührt
eine duftende Wiese ganz tief in uns
etwas an, was wir häufig nicht in Wor-
te fassen können? Warum sonst kön-
nen Pflanzen uns heilen?

Kaum jemand weiß über unsere Pflan-
zen so viel zu erzählen wie WOLF-
DIETER STORL – weil er sich intuitiv
mit ihnen verbinden kann, weil er ein
Freund und Verbündeter dieser Wesen
ist. Er öffnet sich den Seelen unserer
grünen Verwandten, er spricht mit
ihnen, schwingt sich ein auf ihre Per-
sönlichkeit.
Wolf-Dieter storl ist ein schamane, ein
„Medizinmann der Pflanzen“.
ein großer schamane hat die Fähig-
keit, mit den Pflanzengeistern zu spre-
chen und ihre Geheimnisse, etwa ihre
Heilkräfte, zu erfahren. Nicht durch
Versuch und Irrtum, sondern durch die
schamanische reise in das reich der
Naturgeister und Pflanzendevas wur-
den und werden bei den Naturvölkern
die richtigen Heilpflanzen entdeckt.
Das war auch in unserem Kulturkreis
in vorchristlichen Zeiten der Fall. 
Pflanzen sind wirklich mehr als sie uns
scheinen. Pflanzen sind Vermittler zwi-
schen der dunklen feuchten erde und
der lichten Himmelswelt, zwischen
dem unbelebten Mineral- und dem be-
seelten Tierreich. sie sind sinnliche-
übersinnliche Wesen. sie stehen mit
einem Fuß in der jenseitigen, mit dem
anderen in der hiesigen Welt und ver-
mitteln zwischen beiden. sie sind heile
Wesen. und weil sie heil sind, können
sie auch uns heilen, unsere leidenden
Körper und unsere verwundeten see-
len. 
Das und viel mehr sagt der Naturphi-
losoph und schamane WOLF-DIe-
Ter sTOrL in seinen vielen Büchern.

Noch eine nette Geschichte – eine
Analogie zu unserem Dasein auf dieser
Welt und unserem sterben (von Henri
Nouwen, Priester und Psychologe).

Ein ungeborenes Zwillingspärchen
unterhält sich im Bauch seiner Mutter.
„Sag mal, glaubst du eigentlich an ein
Leben nach der Geburt?“ fragt der
eine Zwilling. „Ja, natürlich, auf jeden
Fall! Hier drinnen wachsen wir und
werden stark für das, was draußen
kommen wird“, antwortet der andere
Zwilling.
„Ich glaube, das ist Blödsinn“. Sagt
der erste. „Es kann kein Leben nach
der Geburt geben – wie sollte das denn
bitteschön aussehen?“
„So ganz genau weiß ich das auch
nicht. Aber es wird sicher viel heller
als hier sein. Und vielleicht werden wir
herumlaufen und mit dem Mund
essen?“
„So einen Unsinn habe ich ja noch nie
gehört! Mit dem Mund essen, was für
eine verrückte Idee. Es gibt doch die
Nabelschnur, die uns ernährt. Und wie
willst du herumlaufen? Dafür ist die
Nabelschnur ja viel zu kurz.“
„Doch, es geht ganz bestimmt. Es wird
eben alles nur ein bisschen anders.“ 
„Du spinnst! Es ist noch nie einer zu-
rückgekommen von ̀ nach der Geburt`.
Mit der Geburt ist das Leben zu Ende.
Punktum.“
„Ich gebe ja zu, dass keiner weiß, wie
das Leben nach der Geburt aussehen
wird. Aber ich weiß, dass wir dann un-
sere Mutter sehen werden, und sie wird
für uns sorgen.“
„Mutter??? Du glaubst doch wohl
nicht an eine Mutter? Wo ist die denn
bitte?“
„Na hier – überall um uns herum. Wir
sind und leben in ihr und durch sie.
Ohne sie könnten wir gar nicht sein!“
„Quatsch! Von einer Mutter hab ich
noch nie etwas bemerkt, also gibt es sie
auch nicht.“
„Doch, manchmal, wenn wir ganz still
sind, kannst du sie singen hören. Oder
spüren, wenn sie unsere Welt streichelt.“
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schüleraufsatz aus 1933
von Josef Fürhapter vlg. untergasteig 

Im Ahornblatt vom Juli 2018 haben wir auf den seiten 18 und 19 einen Aufsatz von Josef Fürhapter abgedruckt. Hier
gibt es nun eine weitere Geschichte.
Die Auflösung in lateinischer schrift gibt es auf seite 51.
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it zwei Kindergartengruppen
und insgesamt 28 gemelde-
ten Kindern starteten wir ins
heurige Kindergartenjahr.

„Im schwarm fühlen sich die kleinen
Fische wohl“ lautet unser Jahres-
schwerpunkt. Klein und Groß gehören
zur Gruppe und auf soziale Werte wird
ein besonderer Wert gelegt. Wir freuen
uns sehr, auch schulkinder und zwei-
jährige Kinder im Kindergarten will-
kommen zu heißen. eine alterserwei-
terte Kindergartengruppe bringt eine
Vielzahl an Vorteilen mit sich: Die äl-
teren Kinder finden es toll, den Jünge-
ren etwas beizubringen. Das macht sie
selbstbewusst. Ganz nebenbei vertie-
fen sie daduch ihr eigenes Wissen und
Können. Zudem lernen alle Kinder
rücksicht zu nehmen, Kompromisse
einzugehen, Konflikte zu bewältigen,
streit zu schlichten, fürsorglich und to-
lerant zu sein. 

Wir legen Wert darauf, jedem Kind
verschiedenste Angebote und Heraus-
forderungen zu bieten, um selbständig,
neugierig und mit Begeisterung lernen
zu können und möchten euch einen
einblick in unsere Bildungsbereiche
bieten:

Natur und Mathematik
einmal wöchentlich findet unser Na-
turtag im Kindergarten statt. Ausge-
stattet mit allem, was die Kinder zum
Forschen und entdecken brauchen,
machen wir uns auf den Weg zu unse-
rem Waldplatz beim
Fischeteich. Dort wird
mit Begeisterung ge-
baut, gesägt, mit
selbstgebauten Angeln
geangelt, balanciert
und entdeckt. Beson-
dere Freude machte es
den Kindern, die sitz-
stämme vom letztjähri-
gen Waldplatz selbst
mir ihrem schubkarren

zum aktuellen Waldplatz zu transpor-
tieren. 
Beim Turmbauen, beim schütten,
beim Messen der Holzleisten, beim
Würfelspiel- Mathematik lernen die
Kinder in verschiedensten spielsitua-
tionen. Gefestigt werden diese in der
wöchentlichen Vorschuleinheit: un-
sere nächstjährigen schulkinder genie-
ßen es die „Großen“ sein zu dürfen und
im Medienraum der schule schulluft
zu schnuppern und vor neue Heraus-
forderungen gestellt zu werden. 

Kreativität
Besondere Begeisterung zeigen die
Kinder im kreativen Handeln. unser
Kreativbereich wird aus diesem Grund
jährlich erweitert. Buben und Mäd-
chen, Groß und Klein, alle hantieren
mit Holz, Papier, Kinderheißklebe,
Alltagsmaterialien, Farben und Pinsel,
Werkzeug und bauen sehenswerte
Werke. In diesem sinne danken wir

recht herzlich allen, die uns immer
wieder tolle Materialien für unsere
Werkstatt und unser Kreativatelier zur
Verfügung stellen.

Bewegung und Gesundheit
In der Bewegung haben die Kinder
großen spaß. einerseits können sie
sich austoben und ihr Können unter

Beweis stellen, andererseits werden
soziale Kompetenzen und gezielte Be-
wegungsabläufe gefördert. Wir bauen
wöchentlich eine Bewegungsbaustelle
für die Kinder auf, welche sie täglich
unter Aufsicht frei benutzen können.
Hier wird geklettert, balanciert, ge-
rutscht, geschaukelt, gezielt, gerollt

Aus unserem Kindergartenalltag

M

Armin, Marcel und Lukas beim Zuschneiden
für’s Waldhaus

Unser Radlkrutten-Tag

Lena hilft Elias beim Schneiden

Kleine Köche beim Apfelkuchen backen

Die Kleinsten beim Turnen
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und vieles mehr. Auch die schulkinder
freuen sich in ihrer Turnstunde, unsere
Bewegungsstationen ausprobieren zu
dürfen.  
Dienstags bereiten wir mit den Kin-
dern gemeinsam eine gesunde Jause
zu. Die Kinder freuen sich, beim Bak-
ken, Brote streichen, Mixen oder
schneiden helfen zu dürfen. 

Sprache und Musik
um den Kindern besondere Tagesan-
gebote vorzustellen, treffen wir uns in
der Früh zum kurzen Morgenkreis.

Hier haben wir Zeit zum erzählen und
zum Besprechen. Wir zählen die Kin-
der, besprechen Jahreszeiten, Monate,
den Wochentag und den Tagesablauf
und es bleibt genügend Zeit zum sin-
gen und Wiederholen von Gebeten und
Gedichten. ein besonderes Tagesange-
bot zu einem bestimmten Thema, wie

zum Beispiel Geschichte, Märchen,
spiele und vieles mehr wird zusätzlich
täglich vorbereitet. Auch im Alltag fin-
den die Kinder zahlreiche Möglichkei-
ten, in denen sie ihren Bedürfnissen
nach sprache und Musik nachkommen
dürfen. 

Soziales Miteinander
Auf ein gutes soziales Miteinander
legen wir besonderen Wert. Freund-

schaften und das Gefühl der Zugehö-
rigkeit bilden die Grundlage für eine
gesunde entwicklung. um ein gutes,

soziales Miteinander zu erlernen, ge-
hören erfahrungen wie streitereien
und anschließender Versöhnung sowie
sich verzeihen können natürlich dazu.
Besondere gemeinschaftliche Projekte
und Feiern verstärken das Gefühl der
Zusammengehörigkeit und das Mitein-
ander. Wir freuen uns deshalb auch mit
jedem einzelnen Kind den Geburtstag
feiern zu dürfen.

Ethik und Gesellschaft
Feste verbinden, so auch religiöse
Feste. ein besonderes Highlight im
Herbst war das Martinsfest. „Helfen
mit Herz“ lautete heuer unser Motto.
Anderen helfen und Gutes tun wird in
der heutigen schnelllebigen Zeit oft-
mals vergessen. Wir wollten gemein-
sam mit den Kindergartenkindern
diesem sozialen Wert besondere Wich-
tigkeit schenken und wie sankt Martin
geteilt hat, mit kranken und armen
Kindern aus Tirol teilen. Aus diesem
Grund haben wir für den Verein „Hel-
fen mit Herz“ spenden gesammelt. Im
Dezember freuten wir uns, die spen-
den an den Obmann des Vereins „Hel-
fen mit Herz“, Bernd Fankhauser, zu
überreichen. Als Dankeschön erhielten
wir eine Clownvorführung der „rote
Nasen Clowns“. In diesem sinne be-
danken wir uns noch einmal für eure
spenden beim Martinsfest. 

eine der schönsten Zeiten im Jahr ist
wohl der Advent. Täglich genossen wir
die ruhige Adventstimmung mit Lie-

dern, Weihnachts-
duft und Kerzen-
schein beim Öff-
nen des Adventka-
lenders. Wir durf-
ten uns auch über
einen kurzen Be-
such vom Niko-
laus freuen. Der
Advent hat uns
wieder eingeladen,
anderen eine
Freude zu berei-
ten. so konnten
wir den senioren
und seniorinnen

bei ihrer Adventfeier ein bisschen
Weihnachtsstimmung verbreiten.

Am ende jedes Jahres möchten wir
uns bei allen bedanken, die sich immer
wieder für unsere Kindergartenkinder
einsetzen. In diesem sinne wünschen
wir allen frohe und gesegnete Weih-
nachten und ein gesundes und glückli-
ches Jahr 2019.

Marcel richtet den Morgenkreis her

Unsere Musikanten Julia und Paul

Freunde dürfen nicht nass werden

Geburtstagsfeier von Anna Fotos: Kindergarten
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er Beginn des schuljahres
stand heuer ganz im Zeichen
von Bewegung und sport –
neben dem Herbstwandertag

ging es u. a. in den Boulderraum sil-
lian. Groß ist immer die Motivation,
wenn wieder einmal die Turnstunde in
den Boulderraum verlegt wird. Nur
hier ist es möglich, gefahrlos und mit
seilsicherung zu üben.
Zu den weiteren geplanten (sportli-
chen) Aktivitäten des schuljahres zäh-
len – so wie jedes Jahr – Langlaufen
und schwimmen sowie die sportwo-
che in Jesolo. 

Schule am Bauernhof
Zwei Nachmittage, an denen das Klas-
senzimmer mit stall und freier Natur
getauscht wurde, werden in besonders
schöner erinnerung bleiben: Im Zuge
des Projekts „schule am Bauernhof“
wurde den Kindern ein kleiner ein-
blick in die Welt der Landwirtschaft
am Bauernhof von Anita steinringer in
Tessenberg ermöglicht. Los ging’s in
der Garage, wo die Gerätschaften prä-
sentiert wurden, welche auf einem
Bauernhof notwendig sind.
Gleich darauf ging es in den stall, der
ein Paradebeispiel für „Lernen mit
allen sinnen“ darstellte.
Nicht nur Kühe und Hühner gab es
dort, auch schweine, Ziegen, Meer-
schweinchen, Katzen etc. Auf einer
„Melkvorrichtung“ konnten die Kinder
selbst das Melken probieren – das war
gar nicht so einfach, aber mit etwas
Übung und unterstützung von Anita
gelang es!
Beim Füttern der Kühe und Meer-
schweinchen waren alle mit Begeiste-
rung dabei. 
Zum Abschluss durfte jeder auf dem
hofeigenen reitplatz eine runde mit
dem Pferd reiten. Auch zum Führen
des Pferdes wurden die Kinder unter
Anleitung von Anita eingeteilt.
Leider ist die Zeit an diesem interes-

santen außerschulischen „Lernort“ viel
zu schnell vergangen. 

Weitere Informationen zur schule
sowie viele Fotos gibt es auf www.aso-
sillian.tsn.at sowie auf 
www.facebook.com/sonderschulesillian

eltern, Lehrpersonen, schüler und In-
teressierte sind übrigens jederzeit herz-
lich willkommen, unsere schule zu
besichtigen.

Text: Markus Kozubowski
Fotos: Sandra Bachmann (B), 
Markus Kozubowski (K)

D

sportliches an der Georg Großlercher schule
sonderschule sillian

Herbstwandertag der beiden Klassen am Helm (K)

André auf der Kletterwand (K) Martin beim Spielen mit dem „Hofhund“ (B)

André mit einem japanischen Seidenhuhn (K)
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iele kleine und große Dienste
in der Pfarre sind wie eine
Weggemeinschaft zu einem
gemeinsamen Ziel und Zeug-

nisse einer lebendigen Kirche. Neben
Pfarrer, Pfarrgemeinderat und Pfarrkir-
chenrat sind es vor allem auch die Lek-
toren-, Mesner-, Kirchendienste, Vor-
beter, Besuchs- und Begleitdienste,
Caritassammler, Ministrantenbetreuer,
Pfarrbriefteam, Kinderliturgie und
Kommunionhelfer, die wichtige pfarr-
liche und soziale Bereiche abdecken,
im stillen arbeiten oder Mitverantwor-
tung und Mitgestaltung übernehmen.

Dem Pfarrgemeinderat der Pfarre Au-
ßervillgraten war es ein großes Anlie-
gen, all den Frauen, Männern und jun-
gen Menschen, die sich für unsere
Pfarre einsetzen, sich auf den Weg ma-
chen und im sozialen und liturgischen
Bereich tätig sind, in einem geeigneten
rahmen DANKe zu sagen. Dazu wur-
den die freiwilligen und ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/innen der örtlichen
pfarrlichen und sozialen Gruppen zu
einer gemeinsamen Messfeier mit
Ortspfarrer Mag. Josef Mair mit an-
schließendem Abendessen im Gasthof
Perfler am samstag, den 20. Oktober
2018 geladen, um das gemeinsame
Tun auch entsprechend zu würdigen
und zu feiern. Ganz nach dem Motto
„ein Leben ohne Feier ist ein langer
Weg ohne einkehr“.

Der vorgetragene Meditationstext bei
der Abendmesse brachte das Wesentli-
che dieses Abends auf den Punkt:
„Christus hat keine Hände, nur unsere
Hände, um seine Arbeit heute zu tun.
er hat keine Füße, nur unsere Füße, um
Menschen auf seinen Weg zu führen.
Christus hat keine Lippen, nur unsere
Lippen, um Menschen von ihm zu er-
zählen. er hat keine Hilfe, nur unsere
Hilfe, um Menschen an seine seite zu

bringen.“ 
Im rahmen dieses Abends durfte lang-
jähriges ehrenamt oder ein Ausschei-
den und Kürzertreten nach jahrzehn-
telanger Tätigkeit in der Pfarre beson-
ders hervorgehoben werden. Neben
rosa und Josef schett, die seit 20 Jah-
ren den Mesnerdienst versehen und
seit 25 Jahren den Pfarrwidum be-
treuen, wurden Alois schett, Hildegard
und Johann Perfler, Maria Trojer und
Maria Bergmann für ihre freiwilligen

Dienste und die Mitarbeit in den ver-
schiedensten pfarrlichen Bereichen mit
einem herzlichen Vergelt´s Gott be-
dankt.

Wir wünschen uns weiterhin, dass all
jenen, die im christlichen Auftrag eh-
renamtliches engagement erfüllen,
Freude geschenkt ist und Danken von
ganzem Herzen für dieses Tun. Davon
lebt unsere Pfarrgemeinde.

V

Pfarre Außervillgraten sagte Dankeschön mit einem
Tag der sozialen und liturgischen Weggemeinschaften

Vl.: Alois Schett, PGR-Obm. Anton Fürhapter, Maria Trojer, Hildegard und Johann Perfler,  Maria
Bergmann, Rosa und Josef Schett, Pfarrer Mag. Josef Mair                   Foto: Pfarre Außervillgraten

Daniel Moser
aus Außervillgraten (Mitte)
hat sich auf dem Laufband
den ganzen Sommer gut auf
den 17. Tiroler Firmenlauf
am 15.09.2018 in Innsbruck
vorbereitet. Begleitet von
Edith Tschurtschentaler er-
reichte er beim Nordic Wal-
ken� auf der 4,4 km langen
Strecke seine persönliche
Bestzeit. Gabriel Wurzer aus
dem Laufteam Sillian moti-
vierte ihn auf den letzten
Metern.  

Foto: Lebenshilfe Tirol
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Pfarrgemeinderat

Aus der Pfarre Außervillgraten
Pfarrwallfahrt nach Brixen Milland
Gemeinsam auf dem Weg, … Getreu
diesem Motto von unserem gemeinsa-
men Pfarrbrief der Pfarren Inner- und
Außervillgraten, trafen sich die beiden
Pfarren am 13. Oktober zur Pfarrwall-
fahrt nach Brixen Milland. 

Die Pfarre Milland liegt am rande von
Brixen und wurde in der Zeit der Pest
(1640) zu einem beliebten Wallfahrts-
ort. In dieser Zeit entstand auch der
Volksspruch „Maria am sand ist die
Beste im ganzen Land“. 
Pfarrer Josef Mair begleitete uns an
diesem Tag und nach einem Morgen-
lob und einer Kaffeepause erreichten
wir Milland. Nach einer kurzen Wan-
derung trafen wir bei der Wallfahrtskir-
che ein. Vor der Messfeier brachte uns
ein einheimischer Führer die Ge-
schichte von Milland und der Wall-
fahrtskirche näher.

Weil Milland nach den Kriegsjahren
sehr stark an Bevölkerung zunahm,
wurde in den 80iger Jahren im Ort ein
neues Pfarrzentrum mit Kirche erbaut.
Diese neue Kirche, geweiht dem Chi-
namissionar Josef Freinademetz, be-
suchten wir am Nachmittag. Wir sahen
eine wunderschöne Kirche, in der alles
zum Altar und nach oben zum Licht
strebt. Vor der Heimreise machten wir
in Brixen noch einen Kurzstopp, wo
alle eingeladen waren, ihren ganz per-
sönlichen Weg durch Brixen zu su-
chen. eine Pfarrwallfahrt, bei der
Gebet, Kultur und Gespräch sich wun-
derbar ergänzten. 

Nacht der 1000 Lichter
Am Vorabend zu Allerheiligen organi-
sierten die Jugendvertreter der Pfarre
AV die Nacht der 1000 Lichter. Mit
spirituellen Texten zu den Farben des
regenbogens, die brennenden Kerzen
mit ihrem sanften Licht und leise

Musik, entführten
die zahlreichen
Besucher in eine
andere, ruhige
Welt und luden
zum Verweilen,
Nachdenken und
Gebet ein. 

Wallfahrtskirche Maria am Sand Foto: Anton Fürhapter

Foto: Thomas Ortner
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Altinger Birgit, AV 10
Anonym 5x
Bachmann Franz, Tessenberg
Bergmann Jakob sen., AV 186
Bergmann Josef, Innsbruck
Brunner emma, Oberlienz
Fürhapter Anton und elfriede, AV 158
Ganahl Cäcilia und Dietmar, Völs
Grundler Helmut und emma, AV 139
Heilrath Josef und Brigitte, Bayern, Deutschland
Hofbauer Christine, Germering, Deutschland
Hofmann Marianne, AV 13
Kapferer Dietmar, AV 32
König erna, München
Lanser Alois, sillian
Leiter Karl, AV 240
Leiter Thaddäus, AV 64
Lusser Barbara, AV 146/4
Mühlmann Johann
Mühlmann Josef sen., AV 70
Mühlmann Josef, AV 28
Mühlmann Josef, AV 52
Mühlmann Konrad und Maria, AV 27
Ortner Anna und Josef

Ortner Anton, Telfs
Ortner erna, AV 11
Ortner Franz, Cons.
Ortner Hedwig und Alois, Innervillgraten
Pankl ernst Pfarrer
Perfler Cäcilia, AV 45
Perfler elisabeth, AV 173
Perfler Josef, AV 161
Perfler Maria und Leo
Perfler Michael sen., AV 48
Pirgler Josef sen., AV 123
reisinger Helmut, Vöcklabruck
schett Alois, AV 133
schett Annelies, AV 38
Trojer Maria, AV 170a
Walder Johann, AV 166
Walder Maria, AV 190
Webhofer Hans-Willi, AV 73
Weitlaner Franz
Weitlaner Johann jun., AV 178
Weitlaner Karolina, AV 119
Widemair Cäcilia, AV 156
Widemair Thomas, Lienz

spenden Ahornblatt für Juli 2018
Wir bedanken uns sehr herzlich.

Grotte bei Haus Walder Nr. 165 Foto: Helmut Bachlechner

Dr. Karl Habsburg im Gespräch mit Sr. Maria Majella Fürhapter von
Schmieder in Rom in der Kirche Santa Maria dell’ Anima. Anlass war ein
Gedächtnisgottesdienst für habsburgische Angehörige. Leider sind keine
Aufnahmedaten vermerkt. 

Zur Verfügung gestellt: Imelda Trojer 



32 Dezember 2018

Am 8. september um 10 uhr feierte sr.
Isolde Walder bei den Barmherzigen
schwestern in Innsbruck an der Ket-
tenbrücke ihr 60-jähriges Professjubi-
läum. 

sr. Isolde Walder wurde 1933 in Au-
ßervillgraten geboren und war Handar-
beitslehrerin in mehreren schulen in
Tirol und Vorarlberg. Auf Genauigkeit
und Ordnung legte sie immer großen
Wert. Ihre schon jahrelange krankheits-
bedingte große einschränkung trägt sie
mit viel Geduld. Ihre Kraftquelle findet
sie in der Heiligen schrift. 

Herzliche Gratulation von seiten der
Gemeinde!

Bürgermeister Mag. Josef Mair bei seinem Besuch bei der Jubilarin Foto: Gemeinde

60-jähriges Professjubiläum
von sr. Isolde Walder

seniorennachmittag im Haus Valgrata
Gemeinde, Pfarre und seniorenbund luden seniorenInnen zu einem Adventnachmittag ein. Kinder des Kindergartens tru-
gen in bezaubernder Weise ein Krippenspiel vor, das alle Besucher begeisterte. stimmungsvolle Texte und Lieder erzeugten
adventliche stimmung. Für das leibliche Wohl sorgte eine aufmerksame Bedienung. Fotos: Helene Mühlmann u. J. Told
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it den Themen „Mütter und
Töchter“ und „Gespräche mit
her- und weggezogenen Ost-
tirolerinnen“ wurde die heu-

rige Veranstaltungsreihe „Osttiroler
Frauen unterwegs“ von regionsmana-
gement Osttirol, Bildungshaus Ostti-
rol, jeweils mit unterstützung der
Osttiroler Gemeinden, in Kals und Ab-
faltersbach bzw. sillian und Virgen ge-
startet und wird nächstes Jahr im
Februar fortgesetzt.

Der Titel „Humor und Sprache und
was beides mit und aus uns macht“,
wurde am 20. November 2018 im
Pfarrsaal Außervillgraten aus unter-
schiedlichen Positionen heraus be-
leuchtet. „Ticken“ Osttirolerinnen an-
ders? Gibt es einen typischen Osttiro-

ler Humor? Ist Humor
mit Dialekt verknüpft?
Journalistin Mag. Catha-
rina Oblasser befragte
dazu die drei Osttiroler
Frauen Barbara Pichler,
Larissa Frank und Karo-
lin Lercher. Besonderen
Anklang fanden bei den
Besucher/innen die hu-
morvollen musika lischen
Beiträge der Geschwister
Hopfgartner aus Ober-
lienz. Im Anschluss an
die Veranstaltung erntete
das vorbereitete Buffet
großes Lob und es fand
noch ein reger Austausch
untereinander statt. 

ie Belastungen aus der Pfle-
getätigkeit werden oft unter-
schätzt und führen zu er-
schöpfung, ausgebrannt sein

und letztendlich dazu, selbst zu erkran-
ken. Damit das nicht passiert, ist es
wichtig, rechtzeitig Hilfe in Anspruch
zu nehmen und sich zu entlasten.
Gerade die Pflege von Menschen mit
Demenz benötigt Wissen, einfüh-
lungsvermögen, Achtsamkeit und ganz
viel zugewandtes unterstützen, aber
auch Netzwerke der Hilfe, damit  die
Pflege zuhause (bestenfalls bleibend)
funktioniert. 

Aus diesem Grunde veranstaltete die
selbsthilfe Osttirol bereits zum 6. Mal
eine Fortbildungsinitiative für pfle-
gende Angehörige und hat sich ent-
schlossen, dies auch in den einzelnen
regionen Osttirols durchzuführen.
Veranstaltungsort für das Oberland war
heuer die Gemeinde Außervillgraten
(Haus Valgrata), wo zahlreiche Inter-

essierte und Pflegende die Hilfe nutz-
ten, um ihren Alltag trotz Belastung
gut zu meistern und dadurch auch ihre
Lebensqualität zu verbessern. 

Die Module beinhalteten:
- Was sollten sie über Demenz wis-

sen mit Dr. Torsten ruf, Facharzt
für Neurologie;

- Pflegen von Menschen mit Demenz
mit Inge Tagger, DGKs;

- einführung in die Validation, Jo-

hanna Lessacher, zertifizierte Vali-
dationstrainerin;

- Komplementäre Pflegeangebote, 
Wickel und Kompressen, Brigitta 
Poppeller, Msc;

- Begleitung am Lebensende mit An-
nelies unterweger, Msc (Palliative 
Care), DGKP;

- Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung, Notar Mag. Markus
Mayr.

D

M

Hilfe für pflegende Angehörige - Demenz 2018

Veranstaltung der Selbsthilfe Osttirol im Haus Valgrata Foto: privat

Osttiroler Frauen unterwegs
Impuls- und Gesprächsabend in Außervillgraten

Teilnehmer im Pfarrsaal Foto: rMO/Bildungswerk
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Johann (John) Walder von Weitlane im Winkeltal
3. November 1924 – 7. Juli 2018

ohn wurde am 3. November
1924 im kleinen Bergdorf Au-
ßervillgraten im Bundesland
Tirol, Österreich, geboren.

John war eines von sieben Kindern von
Michael und Maria Walder. seine Ge-
schwister waren Maria, Veronika, Mi-
chael, Peter, Anna und Josef. 

Nachdem er seine Kindheit in Öster-
reich verbrachte, arbeitete er drei Jahre
lang in der schweiz. Im Jahre 1957
entschied er, nach Kanada auszuwan-
dern und segelte von Le Havre (Frank-
reich) 10 raue Tage über den Atlanti-
schen Ozean und erreichte am 24.
März 1957 Halifax.

Von Halifax nahm er den Zug rich-
tung Vancouver und fand dort unmit-
telbar Arbeit. Zuerst verrichtete er
Gelegenheitsjobs, später arbeitete er
als Landschaftsgärtner. er kaufte sein
erstes Haus in Vancouver nahe dem
Queen elisabeth Park, heiratete und
seine Kinder Dianna, Michael und Jua-
nita wurden geboren. John arbeitete
auch eine Zeitlang in der Holzindustrie
und erzählte gerne die Geschichte sei-
ner Freunde, den Bären, die ihn immer
begrüßten, wenn er eine Lastwagenla-
dung zur örtlichen Mülldeponie in der
Nähe des Lagers brachte.

John liebte es zu reisen und bereiste
skandinavien, Zentraleuropa, die Ha-
waiiinseln, Zentralamerika und mehr.
er liebte es Geschichten seiner reisen
zu erzählen, darunter eine unvergessli-
che Fahrt nach Barcelona mit seinem
niederländischen Freund und den
Missgeschicken mit seinem Motorrad
in seiner Jugend. 

Während John sehr genügsam sein
konnte, war er ein fleißiger Arbeiter
und immer bereit behilflich zu sein. er
liebte Kinder und Tiere und nahm sich
immer Zeit zum Hallo sagen. sein Ge-
sicht erstrahlte, wenn er ein Tier strei-
chelte. 

er war gerne aktiv und ging täglich
spazieren. Bis vor wenigen Jahren be-
hauptete er noch, fit genug zu sein, um
den Grouse Grind zu schaffen (2.9 Ki-
lometer langer Wanderweg auf den
Grouse-Berg, Anm.). 

Für ihn war es sehr wichtig, dass die
sonne scheint und fragte oft völlig
Fremde, mit einem strengen Ausdruck
im Gesicht, ob sie ihm einen Gefallen
tun und die sonne scheinen lassen kön-
nen. Diese fanden das immer sehr
amüsant und versprachen ihm, mit
einem Lächeln auf ihren Gesichtern,
dass sie ihr Bestes geben würden. 

John verstarb am 7. Juli 2018 im Alter
von 93 im surrey Memorial Kranken-
haus. elisabeth, seine Kinder Dianna,
Juanita und Michael, seine enkelkin-
der Aden, Breanna, Timothy und Justin

und viele weitere Familienmitglieder
und Freunde werden ihn vermissen.

Möge die sonne für immer scheinen
und die Bären für immer freundlich
sein. 

Anmerkung: Der Originaltext wurde
aus dem englischen übersetzt. 

J

Pepi fehlt Fotos: Familie Walder

Haus Weitlane
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Die „Modegetränke“ der 70er und 80er Jahre
Hindernisse und Folgen

ei den stehts gut besuchten
Vereinsbällen in den heimi-
schen Gasthöfen und später
auch im Kultursaal durften

neben dem Bier auch die sogenannten
„harten“ Getränke nicht fehlen.

sofern nicht allzu viel derer genossen,
erinnern wir uns heute noch an:
das Rüschele
(Cognac mit einem schuss Cola),
das Maschele
(Cognac mit einem schuss Orangen-
saft),
Cola Rum
(rum mit einem schuss Cola),
Wodka Orange,
Blonder Engel (eierlikör mit Fanta). 

„ungestreckt“ stand weiters auf der

Getränkekarte:

Apfelkorn,
Baileys: ein sündhaft zuckerreiches,
eher dickflüssiges Alkoholgemisch.
Bei einem der ersten Bälle im neuen
Kultursaal stellte der kontrollierende
Lebensmittelinspektor mit schaudern
fest, dass das Abwaschwasser für die
Gläser nicht weniger trüb war als das
Getränk selbst.

Flaschenweise JimBim, Asbach, Jä-
germeister und all das Zeug.
Angeboten wurde auch Wein, ein paar
Hausmarken reichten, gar wenige
Gäste entpuppten sich als echte Wein-
kenner und Weingenießer.
Der Obstler durfte natürlich nie fehlen
und gehörte zu den billigen Gesüffen.

Ältere Leute erinnern sich noch auf das
stück Würfelzucker ins schnapsglas
gegeben und dann mit dem Alkohol
aufgefüllt, der da war. Der Zucker war
wohl ein Beschleuniger.

Der Getränkepreis, die pünktliche
sperrstunde, meist 1:00 uhr und die
zunehmenden Verkehrskontrollen  wa-
ren eine der Hemmschwellen vor über-
mäßigem Genuss.
Dieser führte auch damals zu unnöti-
gen Alkoholexzessen, folglich zu
Handgreiflichkeiten und strafbaren
Handlungen mit nachhaltiger Wirkung.
Wohl auch gesundheitlichen schäden
vorzubeugen, wurden verstärkt prä-
ventive Maßnahmen und Aktionen
durchgeführt.

m Beruf bestimmt, ähnlich
wie im Leistungssport, der
Wettbewerb den Alltag. Beim
Lehrlingswettbewerb - den

Tyrolskills - können bereits erworbene
Fähigkeiten und stärken unter Beweis
gestellt werden. Am Freitag, den
09.11.2018, fand im Festsaal des Gym-
nasiums Lienz die alljährliche Ab-
schlussfeier der Lehrlingswettbewerbe
statt. unter den geehrten Lehrlingen
befanden sich auch drei junge moti-
vierte Außervillgrater Gemeindebür-
ger.

Landessieg für Helena Hofmann,
HNr. 16, im Lehrberuf Maler/in und
Beschichtungstechniker/in – schwer-
punkt Funktionsbeschichtungen, 3. Lehr-
jahr, Fa. einrichtungshaus Aichner;
Goldenes Leistungsabzeichen für
Lukas Kollreider, HNr. 40, im Lehr-
beruf Tischler, 3. Lehrjahr, Tischlerei
Gardener Andreas;
2. Rang in der Kategorie Landesbes-

ter für Emanuel
Walder, HNr. 210,
im Lehrberuf Tisch-
ler, 1. Lehrjahr, Tisch-
lerei Gardener Andreas;

Neben dem eigenen
Wissen, Fleiß und
engagement der
Lehrlinge darf auch
den Lehrberechtig-
ten der Lehrbetrie-
ben durch die fun-
dierte Lehrlingsaus-
bildung ein wesentli-
cher Teil des erfol-
ges zugeschrieben werden.
Nicht nur aus der Tischlerei Gardener
Andreas gingen zwei Tischlerlehrlinge
erfolgreich hervor, auch die Firma
Mühlmann Bekleidung schickte eine
talentierte Herrenkleidermacherin aus
der Nachbargemeinde ins rennen.
Über einen 2-fachen Landessieger,
ebenfalls aus der Nachbargemeinde,

durfte sich die Tischlerei Perfler Alfred
freuen. Dies ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass sich eine Lehre bei unseren
heimischen Betrieben auszahlen und
von erfolg gekrönt sein kann.

Herzliche Gratulation allen Teilneh-
mern, Geehrten und Ausbildungsbe-
trieben zu diesen hervorragenden
Leistungen! 

Tyrol skills – Landeslehrlingswettbewerb 2018

Tischlermeister Perfler Alfred, Bgm. Mag. J. Mair und Chefin des Ein-
richtungshauses Aichner mit den Ausgezeichneten Manuel Steidl aus
Innervillgraten und Helena Hofmann aus Außervillgraten 

Foto: Brunner Images

B

I
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eit dem 13. Jahrhundert be-
herrscht die Burg Heinfels
das obere Pustertal. Die so
genannte „Königin des

Hochpustertals“ ist aktuell das
größte profane Restaurierungsvor-
haben in Tirol. Zuletzt hat die mäch-
tige Anlage am Tag des Denkmals
am 30. September über 1660 Besu-
cher angelockt und die Möglichkeit
geboten, sich ein Bild über die lau-
fenden Arbeiten zu machen.

seit ihrer Gründung umranken die
Burg Heinfels zahlreiche sagen und
Legenden. eine davon erzählt vom Ge-
heimgang, der von der Burg zum
„Gasthof Burg Heimfels“ führen soll:
Hinter verschlossenen eisentüren liegt
der schlossschatz verborgen. Zwei
schwarze Hunde mit feurigen Augen
bewachen diesen und halten je einen
schlüssel im Maule, den sie dem ers-
ten mutigen schatzsucher übergeben
sollten. Zwei kecke Burschen aus Pan-
zendorf versuchten einmal ihr Glück,

denn ihre „Gitschen“ konnten den
Hochzeitstag kaum mehr erwarten. Mit
brennenden Fackeln ausgerüstet, tapp-
ten sie sich im dunklen Gange vor-
wärts, der gar bald von den funken-
sprühenden Augen der beiden Hunde
erleuchtet wurde. sie trugen auch die
schlüssel im Maule, verschwanden je-

doch, sobald die Burschen nach diesen
greifen wollten - denn nur ein Mann al-
lein darf diesen schatz heben.

Der Burgenforscher Otto Piper vermu-
tet in seiner Beschreibung von 1903,
dass sich dieser Geheimgang in der
Nähe der alten Zisterne befindet. Die-

S
Die Burg Heinfels erwacht zum Leben

Burg Heinfels im September2018 - Bereits Ende 2019 soll die Burg wieder öffentlich zugänglich gemacht werden.

Der 20 Meter hohe Bergfried der Burg Heinfels mit seiner neuen „Nase“: Eine Rekonstruktion
eines Wurferkers mit Schießscharten, der vermutlich im 16. Jahrhundert errichtet wurde, aber
nicht lange das Erscheinungsbild des Turmes prägte. 
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ser mächtige, bereits im 16. Jahrhun-
dert zerstörte viereckige Bau mit
einem Fassungsvermögen von 90.000
Litern wurde nach der archäologischen
untersuchung wiederaufgebaut. ein
unterirdischer Gang konnte hier wie
auf der gesamten riesigen Baustelle je-
doch bisher keiner entdeckt werden.
erfolgreich verlaufen derzeit auch die
restauratorischen Arbeiten an der
ringmauer und den Fassaden. schritt-
weise werden diese wieder mit großem
Aufwand instandgesetzt. seit Dezem-
ber des Vorjahres hat der Bergfried
auch wieder seine historische „Nase“
– eine genaue rekonstruktion des Ver-
teidigungsbauwerks an der Ostseite
des Turmes, das bis zum ende des 16.
Jahrhunderts das erscheinungsbild we-
sentlich prägte. West- und südtrakt
haben wieder neue Dachstühle.

Auf der Nordseite wurden die für die
Infrastruktur der Burganlage notwen-
dige rohbauten des Lagers, der seil-
bahnstation und des Küchenturms
errichtet. Letzterer ist über fünf stock-
werke hoch und beherbergt alle für die
spätere Gastronomie wichtigen räu-
me. Das Kassagebäude im Inneren des
Burghofes ist bereits mit schindeln ge-

deckt, genauso wie alle Hauptdächer
der übrigen Burg und Teile der so ge-
nannten Vorburg im Osten.

einer der wichtigsten räume der his-
torischen Anlage, die st. Laurentius-
Kapelle, sticht durch eine besondere
neue Konstruktion hervor: Die Decke
- eine bewusste Neugestaltung nach
ihrer vollständigen Zerstörung im Jahr
1932 - knüpft in ihrer erzählung an die
ursprüngliche romanische und gotische
Form an. sie symbolisiert einen Was-

sertropfen, dessen ausbreitende Wellen
mit einer Holzkonstruktion in Lamel-
lenform dargestellt werden. 

Geplant sind für 2018 noch die errich-
tung der Plattformen für die innere er-
schließung der Burg und sanierung der
Innenputze im südtrakt. Läuft alles
nach Plan, soll die Burg Heinfels be-
reits ende 2019 wieder öffentlich zu-
gänglich sein. Bis dorthin besteht wie
bisher die Möglichkeit, an den wö-
chentlichen Baustellenführungen teil-
zunehmen – Anmeldung und Infos
unter www.burg-heinfels.com.

Im 16. Jahrhundert wurde die alte Zisterne mit
einem Fassungsvermögen von 90.000 Litern
bereits als baufällig beschrieben. Nun ist sie
nach originalem Vorbild wiederrichtet worden.

Die Laurentiuskapelle wurde 1331 geweiht und 1460 durch Meister Leonhard von Brixen neu ge-
staltet. Seit kurzem hat die Kapelle wieder eine Decke – eine bewusst eingesetzte, moderne Kunst-
installation.             Fotos: Peter Leiter, Alexander Zeidler, Martin Bürgler (Museumsverein Burg Heinfels)

Verena Walder
eltern Maria und Michael, Hr. 190
Im september dieses Jahres habe ich
mein berufsbegleitendes Masterstu-
dium der Internationalen Wirtschafts-
beziehungen an der Fachhochschule
Burgenland abgeschlossen. Jetzt freue
ich mich vor allem auf die wiederge-
wonnenen Feierabende, Zeit für Freun-
de und Familie und vor allem auf
häufigere reisen in die Heimat. Nach
mittlerweile sieben Jahren im schnell-
lebigen Wien und auch etwas Zeit im
Ausland (russland und Kasachstan),
schätze ich es sehr, Außervillgraten
nach wie vor mein „zuhause“ nennen
zu dürfen. Foto: privatVerena mit Freundin Foto: privat
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Gemeinderäte besichtigen Burg Heinfels

Die Burganlage ist nicht nur ein Blickfang in der Natur, son-
dern wird künftig auch Besucher zu verschiedenen Veran-
staltungen anlocken. 

Für die sanierung der Burg Heinfels entfallen auf die Ge-
meinden ca. € 500.000,00. Die Gesamtkosten werden nach
einem Kostenteilungsschlüssel aufgeteilt. In der sitzung
vom 11.05.2015 hat der Gemeinderat der Gemeinde Außer-
villgraten beschlossen, sich mit einem Finanzierungsschlüs-
sel von 4,95 % über fünf Jahre zu beteiligen. 
Am 18. November 2018 nutzte der Gemeinderat die Mög-
lichkeit zur Besichtigung der Burg und hat sich bei einer
Führung über den Lauf der Arbeiten erkundigt. Die fach-
kundige Führung übernahm Peter Leiter, Mitglied des Mu-
seumsvereins Burg Heinfels.

Fotos: Gemeinde (3), Museumsverein (1)
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mmer wieder wenn es kalt
wird, taucht er auf - der
schimmel. schimmelsporen
sind nahezu überall anzutref-

fen und wenn die rahmenbedingungen
stimmen, dann wachsen sie. Hier geht
es vorwiegend um Temperatur und
Luftfeuchtigkeit, während mangelnde
Hygiene selten der Grund für schim-
mel ist. Wer ihn hat, sollte ihn loswer-
den und dauerhaft vermeiden. 

Schimmel kann die Gesundheit 
gefährden

In jedem vierten bis fünften Haushalt
kommt zu schimmelproblemen. ra-
sche Maßnahmen sind gefragt, um
Wachstum und Dauer des Aufenthaltes
des unliebsamen Gastes innerhalb der
eigenen vier Wände einzuschränken.
Denn schimmel sieht nicht nur häss-
lich aus, mit dem Ausmaß des Befalls
können auch die Gesundheitsrisiken
zunehmen. Für Kinder und Personen
mit geschwächtem Immunsystem und
Vorerkrankungen können allergische
reaktionen und erkrankungen der
Atemwege auftreten. sobald schim-
mel entdeckt wird, muss gehandelt
werden und zuallererst die ursache er-
forscht und behoben werden.

Schimmel braucht Feuchtigkeit
Diese bildet sich auf kühlen Oberflä-
chen. Besonders anfällig für den Nie-
derschlag von Feuchtigkeit sind stel-
len wie z.B. nicht ausreichend ge-
dämmte Außenwände, Außenecken
oder Fensterlaibungen. Woher kommt
die Feuchtigkeit? Jeder Mensch gibt
etwa 1 bis 1,5 Liter Wasser pro Tag an
seine umgebung ab. Dazu kommt die
Feuchtigkeit durch Kochen, Baden,
Duschen, Wäschetrocknen usw. Wenn‘s
dann erst mal feucht ist, ist der schim-
mel oft nicht mehr fern. Denn Feuch-
tigkeit zusammen mit den in der Luft
enthaltenen schimmelsporen ist die
ideale Grundlage für schimmelwachstum.

TIPP: regelmäßiges Lüften hilft - es
hält die Luftfeuchtigkeit im raum
niedrig und erschwert die Bildung von
schimmel. 

Was tun bei Schimmelbewuchs?
Die Wahl der richtigen sanierungs-
maßnahme hängt von der ursache der
schimmelfördernden Feuchtigkeit ab.
Folgende umstände sind unbedingt
abzuklären: Woher kommt die Feuch-
tigkeit: Dringt Wasser durch das erd-
reich in die Mauern ein? Wird richtig
und ausreichend gelüftet? Oder handelt
es sich um Kondenswasser, das in
Wohnräumen an den kalten Wänden
und Fenstern entsteht?

Sanierungsmaßnahmen 
bei leichtem Befall

ein geringer schaden, der nur in einem
raum und nur etwa handflächengroß
oberflächlich auftritt, kann relativ ein-
fach selbst behoben werden.
Bei glatten Flächen reicht es aus, diese
mit einem herkömmlichen Haushalts-
reiniger und anschließend mit 70% Al-
kohol abzuwischen. Die Produktver-
träglichkeit sollte jedenfalls vorab an
einer kleinen nicht gut sichtbaren
stelle geprüft werden.
Befallene silikonfugen müssen ent-
fernt werden.
Offenporige Flächen (Putzoberflä-
chen) sollten ebenfalls feucht und an-
schließend mit 70% Alkohol abge-
wischt werden. Dabei ist gut zu Lüften
und die Brandgefahr zu beachten.
Polstermöbel und Matratzen, die mit
schimmel befallen sind, werden am
besten entsorgt. 
Befallene Tapeten sind zu entfernen,
die Wandfläche darunter mit Alkohol
zu desinfizieren.

Genaue Informationen zur Beratungen
finden sie auf http://www.energie-
tirol.at/energie-beratung/schimmel-
pilz-vor-ort-beratung/

Fachgerechte Sanierung 
bei großem Schimmelbewuchs

Wenn der schimmelbefall größer ist
und in mehreren räumen auftritt bzw.
wenn sich gesundheitlich gefährdete
Personen in einer Wohnung aufhalten,
sollte dies nur über eine Fachfirma er-
folgen. 
Zusätzlich zur kurzfristigen schimmel-
entfernung sind, je nach ursache für
den schimmelbefall, geeignete Maß-
nahmen zur dauerhaften Vermeidung
von schimmel zu treffen.

Schimmelpilz - Vor-Ort-Beratung
Die schimmelpilzberatung umfasst
einen Vor-Ort-Besuch mit detaillierter
Aufnahme der schimmelpilzsituation.
Dabei werden sowohl gebäudetechni-
sche Fakten erhoben, als auch Benut-
zergewohnheiten abgefragt. Zudem
erfolgt eine fotografische Dokumenta-
tion der befallenen stellen mit beglei-
tenden messtechnischen untersuchun-
gen (beispielsweise Messung der
Oberflächenfeuchte, Innenthermogra-
phie, etc).
Im Anschluss an den Vor-Ort-Besuch
wird ein detaillierter Beratungsbericht
erstellt. Dieser beinhaltet neben der
Beschreibung der aufgenommenen
Daten eine Beschreibung möglicher
ursachen sowie sanierungsempfeh-
lungen für den konkreten schimmel-
pilzbefall.

I

1,2,3 im sauseschritt - 
mit Kälte kommt der schimmel mit

Schimmel an der Wand          Foto: energie Tirol
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Natur und Blumen
Plakette „Natur im Garten 2018“
für Dr. Bachlechner Adelbert

Zum 5. Mal wurden Tiroler Naturgär-
ten mit der Natur im Garten Plakette
ausgezeichnet. Bei der Feier am 10.
November 2018 im Landhaus in Inns-
bruck wurden von LH sTv. Mag. Ing-
rid Felipe und Dr. Bettina ellinger,
Obfrau des Tiroler Bildungsforums,
die Natur im Garten Plakette über-
reicht. Auch aus der Gemeinde Außer-
villgraten gab es mit Dr. Bachlechner
Adelbert einen Preisträger.  

Naturgärten schaffen nicht nur einen
Ort zum erholen sondern auch wert-
vollen Lebensraum für Pflanzen und
Tiere. schmetterlinge, Wildbienen,
Igel und Vögel sind hier keine selten-
heit, da sie durch ein vielfältiges Pflan-
zenangebot, Nistplätze und
Nützlingsunterkünfte gefördert wer-
den. Dabei wird auf den einsatz von
Pestiziden, Kunstdünger und Torf ver-
zichtet. Auch zahlreiche Tiroler Ge-
meinden sind Teil der Initiative Natur
im Garten und gestalten ihren Grün-
raum ökologisch und naturnah. Mit der
Natur im Garten Plakette wird ein
sichtbares Zeichen nach außen gesetzt.  

„Blumenessen“ im Gasthaus Perfler

Zum Dank an alle, die dem Blumen-
schmuck viel Arbeit widmen, und mit
ihrer vorbildlichen Gartengestaltung
und Hausumgebung auch zum schönen
Ortsbild der Gemeinde beitragen, hat
die Gemeinde zu einem gemütlichen
Beisammensein am 12. November
2018 ins Gasthaus Perfler geladen. sa-
bine Ortner, vlg. Trojen, ist ausgebil-
dete Kräuterpädagogin und hat zu
Beginn des Abends über die wichtigs-
ten Heilkräuter in und um das Villgra-
tental erzählt.

Essen als Dank für Blumenschmuck und Gartengestaltung Foto: Gemeinde

Gartenanlage von Dr. Adelbert Bachlechner Foto: Dr. Adelbert Bachlechner 

Die vor kurzem in Außervillgraten durchgeführte
Blutspendeaktion war ein großer erfolg. Für das
rote Kreuz wird es immer schwieriger, den lau-
fenden Bedarf an Blutkonserven bereitzustellen,
da sich immer weniger, vor allem junge Men-
schen in den Dienst der guten sache stellen.
umso mehr freuen wir uns daher über Blutspendeaktionen, wie die in ihrer
Gemeinde, bei der sich nicht nur gezeigt hat, dass Tirol eines der spenden-
freudigsten Bundesländer Österreichs ist, sondern, dass das alles erst durch
ihre tatkräftige, engagierte und unbürokratische unterstützung ermöglicht
wurde. Herzlichen Dank den 97 spendern!
unser Team hat sich bei ihnen sehr wohl gefühlt, auch dafür danken wir
recht herzlich.

Mag. Manfred Gaber, Leiter des Blutspendedienstes
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Wusstest du schon, dass…
- in Österreich jährlich rund 82.400 Tonnen ausgedienter 

elektroaltgeräte abgegeben werden? 
- durch eine fachgemäße entsorgung wichtige rohstoffe 

rückgewonnen werden können und dadurch wertvolle 
ressourcen geschont bleiben? 

- in Österreich Letztvertreiber von e-Geräten mit einer 
Verkaufsfläche von über 150 m² beim Kauf eines gleich
wertigen elektrogerätes verpflichtet sind, dein altes Gerät
zurückzunehmen? (Gilt auch beim Kauf über den Ver-
sandhandel!)

Jede Gemeinde in Osttirol bietet eine elektroaltgerätesammlung an. 
Auf keinen Fall im restmüll oder anderwärtig entsorgen!

Wusstest du schon, dass ...
- für die Herstellung von 1kg recycling-Papier (ca. 200 Blatt) anstatt 2000 Liter Wasser 

nur 5 Liter benötigt werden?
- für die Herstellung von 1kg recycling-Papier nur ¼ der energie verbraucht wird, welche

für die Herstellung aus Primärrohstoffen notwendig ist? 
- fettiges oder verschmutztes Altpapier (Kosmetiktücher, Taschentücher etc.) das Papier-

recycling erschwert und im restmüll entsorgt werden muss?

roter Container: Zeitungen, Prospekte, Hefte, Kopierpapier, Papiertragetaschen, Karton,
schachteln, Packpapier, Briefkuverts 
Auf keinen Fall: Taschentücher, Kosmetiktücher, verschmutztes/fettiges Papier oder Kartons, Küchenrolle (Biomüll)

rohstoff der Zukunft – Altpapier

rohstoff der Zukunft – Altglas
Wusstest du schon, dass…
- Altglas zu 100% recycelbar ist? 
- in Österreich jedes Jahr rund 250.000 Tonnen Primärrohstoffe (Quarzsand, Kalk, 

Dolomit, soda) durch Altglas ersetzt werden? 
- bereits eine grüne Flasche im Weißglascontainer ausreicht, um 500 kg weißes Glas 

grünlich zu färben? 
- die durch das Altglasrecycling in Österreich jährlich eingesparte elektrische energie dem Jahresbedarf von etwa 

51.000 Haushalten entspricht?

Weißglas: Nur völlig farbloses Verpackungsglas, einwegflaschen (Wein, spirituosen, säfte), Konservengläser (Ge-
müse, Marmelade, Babynahrung, …) 

Buntglas: Buntes und auch leicht eingefärbtes Verpackungsglas 

Auf keinen Fall: schraubverschlüsse, Fensterglas, Glasgeschirr, Trinkgläser, spiegelglas, Kristallglas, Lampen, Por-
zellan, Keramik

rohstoff der Zukunft – elektrogeräte 

Ich sammle gern und freue
mich über richtiges Tren-
nen.
c Bernd Weidenauer i.A. der ArA
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ir haben das neue Jungschar-
jahr am 14.9.2018 mit viel
schwung wieder gestartet. In
der 1. stunde war viel von

den Ferien zu erzählen, es waren ei-
nige spannende sachen dabei. Außer-
dem haben wir uns noch ein neues
Gruppenlogo und einen Gruppenna-
men für dieses Jahr ausgedacht. Das
Thema für dieses Jungscharjahr ist die
schöpfungsgeschichte. Die Kinder er-
arbeiten dabei jeden schöpfungstag
mit Text und spieleinheiten. Besonders
schön war das Darstellen vom 1. Tag:
Gott trennt die Dunkelheit vom Licht.
Das spiel mit Dunkelheit und Licht hat
unglaublich viel spaß gemacht.

ein weiterer Höhepunkt bis jetzt war
die Mitgestaltung vom Martinsumzug.
Dabei haben die Jungscharkinder fest
gesungen und gerappt. Das Ideenkistl

der Diözese Innsbruck, welches heuer
in sillian stattgefunden hat, war auch
eine super sache. Die Kinder hatten
viel Freude daran, die Jungscharkinder
von sillian besser kennenzulernen. Mit
ihnen zu diskutieren, zu basteln und zu

spielen war eindeutig ein besonderes
erlebnis. 

Wir wünschen allen eine schöne Weih-
nachtszeit.

Das Jungschar-Team

Aktuelles aus der Bücherei
m 17. und 18. November
2018 fand wieder unsere tra-
ditionelle Bücherausstellung
statt. Viele  Besucher konnten

ausgiebig in den Neuheiten auf dem
Büchermarkt stöbern und sich dann an-
schließend bei Kaffee und Kuchen
stärken. 

Für unsere kleinen Besucher gab es
wieder eine Bastel- und spielecke. Die
Kinder haben heuer einen Christbaum
mit sternen gestaltet. Dieser Baum
kann im Fenster der Bücherei bewun-
dert werden. Wir bedanken uns bei
allen Besuchern der Bücherei und vor
allem bei den Kindern, die so fleißig
zu den Bastelnachmittagen kommen.
Weiterhin werden wir daran arbeiten,
möglichst viele interessante Bücher für
euch zur Verfügung zu stellen. Wir be-
danken uns für eure Treue und wün-
schen alles Gute für das neue Jahr. 

Das Bücherei-Team
Büchermarkt und Kinder beim Basteln und Spielen Fotos: Bücherei

Jungschar bringt Freude

Dunkelheit und Licht - Fingerspiel und Kerzen Fotos: Jungschar

A

W



43Dezember 2018

ach nur vier gemeinsamen
Proben und einer kurzen Zeit
des Zusammengewöhnens
sang der Chor Weihnachten

2017 zum ersten Mal unter meiner Lei-
tung bei der Weihnachtsmette und am
Christtag. Für das Weihnachtspro-
gramm bemühten sich alle sehr um
eine schöne umrahmung aus neuen
und alten, teils vor vielen Jahren be-
reits gesungenen Liedern. Ab Jänner
2018 erlernten wir ganz neu eine
Taizé-Messe, und Messen von L. Mai-
erhofer und r. Führer, um diese übers
Jahr hinweg mit den bisherigen Lie-
dern und Messen des Kirchenchores
abwechselnd zu singen. 

ein besonderes ereignis war für uns
die Feier am Gründonnerstag, bei der
uns zwei junge Musikantinnen, Mi-
riam und Nicole mit ihren Querflöten
begleiteten. um den Klang der Taizé-
Lieder schön einzubetten, spielten  Pe-
terpaul und robert aus sillian mit
Bratsche und Cello mit.

einige Frauen des Kirchenchores hat-
ten im sommer Zeit und wollten die
Proben nicht zu lange unterbrechen,
weshalb wir bereits im Juli wieder zu-
sammen gekommen waren, um einige
stücke einzulernen. Zum Teil konnte
dadurch die Probenzeit für den gesam-
ten Chor im Herbst gekürzt oder für
bestimmte andere stücke intensiviert
werden, um bereits im september das
Programm für die ersten Messen ab-
wechslungsreich zu gestalten.

Da im heurigen Jahr der schutzengel-
oder „Buibnsonntag“ wieder zusätzlich
zum erntedanksonntag gefeiert wur-
den, bot sich eine sehr gute Gelegen-
heit für ein Jugendprojekt. Mit der
musikalischen unterstützung von ro-
bert und Julia war es möglich, einen
neu zusammen gewürfelten Chor für
die Messe am schutzengelsonntag zu
gründen. Die Jugendlichen, meist aus

den reihen der Musikkapelle oder der
Jungbauernschaft, lernten zusammen
die „Harmonika-Messe“ von Michl-
baur für diese Messgestaltung ein.

erfreulicherweise können wir über
zwei Neuzugänge im Kirchenchor be-
richten. Vater und sohn, Peppe und
Jonas Perfler, sind seit Herbst dabei
und haben nach wenigen Proben am
erntedanksonntag bereits zum ersten
Mal tatkräftig die Männerstimmen un-
terstützt. Jonas hat schon beim Jugend-
projekt im sommer mitgesungen. 

Insgesamt fanden in diesem Kirchen-
jahr 37 Proben für den gesamten Kir-
chenchor, fünf Proben für Kleingrup-
pen und vier Jugendproben statt. Bei
vier dieser Proben waren auch Musi-
kanten und Musikantinnen für die ent-
sprechenden Messgestaltungen dabei.
so war es uns möglich, in diesem Jahr
an 15 Messgestaltungen, zum Teil mit
Prozessionen, und drei Beerdigungen
musikalisch teilzunehmen. 

Nachdem ich nun das erste Jahr als
Chorleiterin in Außervillgraten und ge-
rade eben auch das 1-jährige Chorlei-
terseminar des Tiroler sängerbundes in
Innsbruck abgeschlossen habe, möchte
ich mich dafür und für die vielfältige
unterstützung bei allen bedanken.

Ganz besonders bei den sängerinnen
und sängern dieses Jahres, welche das
ganze Jahr über so zahlreich zu Proben
und Messen erschienen sind und sicher
auch viel Geduld mit mir als Neuling
aufbringen mussten. Danke für euer
Vertrauen und eure Gemeinschaft und
dass ihr alle weiterhin dabei seid. Ganz
besonders bedanken möchte ich mich
bei Julius, unserem Organisten, für
seine vielseitige unterstützung in allen
Aufgaben im ersten Jahr dieser sehr
verantwortungsvollen Aufgabe. Herrn
Pfarrer Mag. Josef Mair, Pater Dr.
Georg Fischer und Pfarrer Mag. ernst
Pankl danke ich für die  gute Zusam-
menarbeit bei der Liturgie. Ich be-
danke mich hiermit auch im Namen
des Kirchenchores für die finanzielle
unterstützung durch unsere Pfarre, die
Gemeinde und unsere sponsoren, mit
deren Hilfe auch Notenmaterial,  In-
strumentalisten und Feiern für unsere
Gemeinschaft möglich gemacht wer-
den. Wir freuen uns auf weitere ge-
meinsame stunden des singens und
Musizierens und die Gestaltung von
würdigen Messen in unserer Pfarrkir-
che im neuen Jahr. Wer noch nicht
dabei ist und gerne mitsingen möchte
ist natürlich jederzeit herzlich im Kir-
chenchor willkommen. 

ursula Perfler,
Dezember 2018

N
Kirchenchor Außervillgraten

Kirchenchor mit Pfarrer Mag. Josef Mair und Chorleiterin Ursula Perfler Foto: privat
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er Cäcilia-sonntag ist für die
Musikkapelle Außervillgraten
der traditionelle Tag, um auf
ein anstrengendes und aufre-

gendes Musikjahr zurückzublicken; ei-
nerseits war es das erste Jahr mit
robert schmidhofer als neuem Kapell-
meister und andererseits dem Oberlän-
der Bezirksmusikfest als musikali-
schem Höhepunkt. 
ein Bezirksmusikfest in dieser Größe
wäre nie möglich ohne die zahlreichen
freiwilligen Helfer, die während des
Festbetriebes und den Tagen der Vor-
und Nachbereitung unermüdlich im
einsatz waren. Die Musikkapelle
möchte allen Helfern dafür ein herzli-
ches Vergelt`s Gott sagen – ihr wart
großartig!
Besonders freute es uns, dass auch un-
sere Freunde vom Musikverein stadt-
kapelle Oberriexingen aus Deutsch-
land anreisten, um mit uns das 120-
jährige Bestandsjubiläum im rahmen
des Bezirksmusikfestes zu feiern. ein
besonderer Dank gilt Jakob Bergmann
von der MK Außervillgraten, der zu-
sammen mit Werner Weis von der
stadtkapelle Oberriexingen die Betreu-
ung der Gäste aus Deutschland über-
nahm und organisierte.

Die Jahreshauptversammlung bot auch
den entsprechenden rahmen, um eini-
gen Musikantinnen und Musikanten
Danke zu sagen, die beim Bezirksmu-
sikfest vom Blasmusikverband Tirol
für ihre Verdienste geehrt wurden: Bar-
bara Aichner-Perfler wurde für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft in der Musikkapel-
le Außervillgraten geehrt, Kapellmeis-
ter robert schmidhofer und Obmann
Alois Trojer wurden für 40-jährige
Mitgliedschaft geehrt, Michael Perfler
erhielt das Verdienstzeichen in Grün
und reinhard Bergmann das Ver-
dienstzeichen in silber überreicht. Das
Verdienstzeichen in Gold wurde an
Franz Trojer im rahmen des ehrungs-
tages der Blasmusik im Haus der
Musik in Innsbruck überreicht. 

D
Musikkapelle Außervillgraten

Die Stadtkapelle Oberriexingen beim Marsch durchs Dorf

MK Außervillgraten marschiert bei strahlendem Wetter zum Festgottesdienst am Dorfplatz

Beim Festakt im Rahmen des Bezirksmusikfes-
tes bot sich ein farbenprächtiges Bild mit den
Musikantinnen und Musikanten in verschie-
densten Trachten, dazu sorgten viele Musik-
freunde aus Nah und Fern für ausgezeichnete
Stimmung

Bieranstich im Festzelt durch Bürgermeister
Mag. Josef Mair, genau beobachtet von Fähn-
rich Hermann Trojer



45Dezember 2018

Obmann Alois Trojer wurde am 15.
August in Innsbruck mit der Verdienst-
medaille des Landes Tirol für sein Wir-
ken als Vereinsfunktionär ausgezeich-
net. Die Musikkapelle gratuliert allen
Geehrten herzlich!

Trojer Franz wurde am 11.11.2018 für seine
langjährige Funktion als Notenwart der MK
Außervillgraten das goldene Verdienstzeichen
des Landesverbandes der Tiroler Blasmusikka-
pellen verliehen Foto: Land Tirol

Die Musikkapelle Außervillgraten beim Festkonzert

Die Verantwortlichen der Stadtkapelle Ober-
riexingen und der Musikkapelle Außervillgra-
ten unter sich
v.l.: 1. Vorsitzende Ulrike Frauendorf, 2. Vor-
sitzende Susanne Schray, Obmann Alois Trojer,
Obmann-Stv. Thomas Told

Unsere zwei langjährigen Marketenderinnen
Kerstin Schett und Melanie Bachlechner er-
hielten im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung für ihr 10-jähriges „Dienstjubiläum“ von
Marketenderinnenbetreuer Karl Leiter ein gol-
denes Schnapsstamperl überreicht

Beim Konzert am Kirchplatz am Vorabend zu
Maria Himmelfahrt wurde unserem Jungmusi-
kant Moritz Trojer das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Bronze überreicht. Die Musikka-
pelle Außervillgraten gratuliert herzlich und
hofft auf viele gemeinsame Jahre!
v.l.: Obmann Alois Trojer, Bezirksjugendrefe-
rent Hubert Mühlmann, Moritz Trojer, Kapell-
meister Robert Schmidhofer

Stabführer Georg Pitterle geht mit dem Tam-
bourstab schneidig voran…

Das Team vom Zeltaufbau nach getaner Arbeit und zu später Stunde

Armin rogger von TirolVideo hat
vom Bezirksmusikfest 2018 in
Außervillgraten ein Video erstellt
und auf Youtube gestellt. 
Absolut sehenswert!

Dieses Mail erreichte die redaktion:
Sehr geehrte Damen und Herren, heute Nachmittag habe ich mir einmal bei youtube das Oberländer Bezirksmusikfest 2018 in Au-
ßervillgraten angesehen. Was ich gesehen und gehört habe, war für mich eine unbeschreibliche Augenweide und ein nicht zu über-
bietender Ohrenschmaus! Ich bin von allem Dargebotenem restlos begeistert; mir fehlen einfach die Worte! Diese Darbietungen sind
einmalig. Eine unbeschreibliche Fülle von wunderschönen Trachten. Geben Sie das auch an Ihre Musikkapelle weiter, die bei dieser
Veranstaltung glänzen durfte!

Mit freundlichen Grüßen aus dem südlichsten Schwarzwald Wilhelm LANGER 
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raditionell am seelensonntag
rückt die schützenkompanie
zum gemeinsamen Kirchgang
aus und hält im Anschluss

ihre Jahreshauptversammlung ab. Die
Bataillonsführung und eine Fahnenver-
tretung unserer Partner die „Michels-
burger schützenkompanie“ gaben uns
dabei die ehre. Der Gottesdienst
wurde vom Ortspfarrer Mag. Josef
Mair zelebriert und vom Männerge-

sangsverein gesanglich um rahmt. Der
Pfarrer bringt in erinnerung, dass vor
hundert Jahren der erste Weltkrieg mit
17 Mil. Toten zu ende gegangen ist,.

Im Anschluss an den Gottesdienst ge-
dachten die angetretenen Formationen
und die Kirchenbesucher beim Krie-
gerdenkmal der gefallenen und ver-
missten soldaten beider Weltkriege.
Zum Lied vom „Guten Kameraden“

senkten sich die Fahnen der angetreten
Formationen schützen, Musik und
Feuerwehr zum Gedenken.

Zur anschließenden Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Perfler be-
grüßte der Hauptmann namentlich die
anwesenden ehrengäste und die Ver-
treter der örtlichen Vereine. einen
Willkommensgruß gab es auch der
Bläsergruppe der Musikkapelle für die

umrahmung.
Zu einem ehrenden Gedenken für die
im abgelaufenen Vereinsjahr verstor-
benen Mitglieder - edi Hofbauer, eh-
renkranzträger - Johann Leiter,
unterstützendes Mitglied und Kriegs-
teilnehmer - Alois Mühlmann wohn-
haft in Lienz, inaktives Mitglied,
erhebt sich die Versammlung während
die Bläsergruppe eine besinnliche
Weise spielte.

Der Hauptmann informiert einleitend
in seinem Bericht über den aktuellen
Mitgliederstand, das sind derzeit 33
Aktive, zwei Jungschützen in besonde-
rer Funktion und drei Marketenderin-
nen. Im abgelaufenen Vereinsjahr sind
drei schützen in den Inaktivstand ge-
treten. Zwei neue schützen sind einge-
treten.
Der Hauptmann berichtet weiters über
die Ausrückungen zu den kirchlichen

Festen und Prozessionen. ein Höhe-
punkt im Vereinsjahr war die Ausrü-
ckung als ehrenkompanie beim
Bataillonsfest in Abfaltersbach mit 31
schützen. Drei exakte salven und viel
Lob von außen waren zu hören. Jedem
von uns war bewusst, die Kompanie
bestens zu präsentieren.
Die Fahnenvertretung ist unter anderen
zu zwei Anlässen nach st. Lorenzen,
zum Begräbnis von edi Hofbauer nach

T

schützenkompanie Außervillgraten
Kirchgang mit Totengedenken und Jahreshauptversammlung

Defilierung beim Bataillonsfest in Abfaltersbach Foto: Brunner Images
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unterpfaffenhofen und zu mehreren
weiteren Terminen ausgerückt. ein be-
sonderes und persönliches erlebnis für
die Teilnehmer war die Ausrückung
einer verstärkten Abordnung zum Al-
penregionsfest in Mayrhofen mit ins-
gesamt etwa 10.000 schützen. Viele
begeisterte Zuschauer applaudierten
auf dem 2 1/2-stündigem Marsch
durch Mayrhofen.
Abschließend informiert der Haupt-
mann, dass unsere Kompanie die
Durchführung des Oberländer Batail-

lonsschützenfestes am 3. und 4. August
2019 übernommen hat und bittet schon
heute die dörflichen Vereine, beson-
ders die Musikkapelle um die Mithilfe
bei der Gestaltung und Abwicklung.

Die Majore Hans Obrist und Patrick
rossmann bringen Bataillons-Termine
und Veranstaltungen zur Kenntnis und
berichten von der segnung des Ge-
denk-Kreuzes in der Dogana. Ferner
referieren sie über den sinn und die
Abhaltung der Denktage in Tirol. ein

abschließendes Lob gab es für die
Kompanie Außervillgraten für die ge-
lebte Gemeinschaft mit den dörflichen
Vereinen und der Bevölkerung.
Der Hauptmann brachte eine Pro-
grammvorschau für die Ausrichtung
des Oberländer Bataillonschützenfes-
tes im kommendem Jahr. Anschließend
gab es ein Mittagessen. Mit einem ka-
meradschaftlichen Gedankenaustausch
ging der schützentag zu ende.

Ehrenkompanie Außervillgraten beim Bataillonsfest in Abfaltersbach Foto: Patrick rossmann

Kirchenchor fördet Jugendprojekt

Mit der musikalischen unterstüt-
zung von robert und Julia war es
möglich, einen neuen Chor für die
Messe am schutzengelsonntag zu
gründen. Die Jugendlichen, meist
aus den reihen der Musikkapelle
oder der Jungbauernschaft, lernten
zusammen die „Harmonika-Messe“
von Michlbaur für diese Messgestal-
tung ein.

Foto: privat
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Am Freitag, 2. November 2018, fand in
der Badl Alm in Kalkstein die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung der
Sportunion Raika Villgraten statt. Bei
den Neuwahlen wurde Obmann Ossi
Leiter bestätigt, im Vorstand kam es zu
einigen Änderungen. 

ei der Jahreshauptversamm-
lung konnte sich Obmann
Ossi Leiter über reges Inte-
resse freuen und neben den

zahlreich erschienen Mitgliedern auch
die beiden Bürgermeister aus Inner-
und Außervillgraten als ehrengäste be-
grüßen. Bei seinem Bericht lobte der
Obmann die Arbeit in den einzelnen
sektionen und den Zusammenhalt im
Verein. Im Winter konnten in den sek-
tionen ski, Langlauf und stocksport
sportliche erfolge gefeiert und eine
Vielzahl an Veranstaltungen erfolg-
reich organisiert werden. Über die ge-
nauen Tätigkeiten wurde im Anschluss
an den Bericht des Obmannes von den
sektionsleitern detailliert berichtet. 

Im sommer organisierte die su raika
Villgraten  die Asphaltstock Talmeis-
terschaft und den 2. Villgrater Bergdu-
athlon. Bei den Asphaltstockmeister-
schaften konnte sich das Team Thea-
tergruppe Außervillgraten (robert
Lusser, Ferdl Moser, Anton schett,
Werner schett) vor den Teams sport-
union und Cafe Pfiff durchsetzen. Der
am 1. september durchgeführte Berg-
duathlon ist ein Teambewerb, jedes
Team besteht aus einem Mountain-
biker und einem Bergläufer. Gestartet
werden kann sowohl in der sportklasse
(schnellste Zeit), als auch in der Hop-
pyklasse (Mittelzeit). Trotz schlecht-
wetters nahmen 30 Teams an diesem
Bewerb teil und lieferten sich auf rad-
und Laufstrecke ein spannendes ren-
nen. Der 3. Villgrater Bergduathlon ist
bereits geplant, die sportunion hofft

auf noch mehr Teilnehmer und rege
Beteiligung einheimischer sportler.

Gemäß dem Motto „Nach der saison
ist vor der saison“ wird in den sektio-
nen ski und Langlauf bereits im Früh-
herbst mit dem Konditionstraining
begonnen. Allein in der sektion Lang-
lauf nehmen bis zu 30 Kinder und Ju-
gendliche Woche für Woche daran teil,
um in einem hoffentlich schneereichen

Winter wieder an die letztjährigen er-
folge anschließen zu können.

statutenmäßig standen auf der Tages-
ordnung der Jahreshauptversammlung
die Neuwahlen des Vereinsvorstandes.
Die von Bgm. Josef Lusser aus Inner-
villgraten zügig geleiteten Wahlen be-
stätigten Obmann Ossi Leiter aus
Außervillgraten in seinem Amt. Zu sei-
nen stellvertretern in den kommenden

B

sportunion raika Villgraten
Neuwahlen mit einigen Veränderungen

Start zum Laufbewerb beim 2. Villgrater Bergduathlon 

Die Tagesschnellsten beim 2. Villgrater Bergduathlon mit Obmann Ossi Leiter, Hermann Nieder-
kofler und Gerhard Lanser Fotos (2): Hubert Wurzer
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drei Jahren wurden Hermann Nieder-
kofler und Gerhard Lanser (beide aus
Innervillgraten) gewählt. Zu Verände-
rungen kam es in den sektionen ski,
rodeln und Fußball. Zum neuen sek-
tionsleiter der sektion ski wurde Die-
ter eichhorner gewählt (stv. Josef
schmidhofer), die sektion rodeln
übernimmt hinkünftig Marc schett
(stv. Georg Fürhapter), die sektion
Fußball wird von siegfried Haider ge-
leitet (stv.in Melanie Fuchs).
Bei seiner Abschlussrede bedankt sich
der wieder gewählte Obmann bei allen
ausgeschiedenen Funktionären und bit-
tet die Mitglieder des neu gewählten
Vorstandes um tatkräftige unterstüt-
zung in der kommenden Funktionspe-
riode. Der Obmann gibt auch einen
kurzen Ausblick auf die im kommen-
den Winter anstehenden Aufgaben und
Veranstaltungen, unter welchen das 33.
eisstockturnier um die Thurntaler Tro-
phäe (02. Februar 2019) und der Tiro-
ler Landescup-slalom sowie die
Tiroler schülermeisterschaften im
super-G (23. und 24. März 2019) zu
den Höhepunkten zählen. Alle weite-

ren Veranstaltungen finden sie im Ver-
anstaltungskalender dieser Zeitung
bzw. im Internet unter www.union-vill-
graten.at. 
Der neugewählte Vorstand der sport-
union raika Villgraten bedankt sich

ganz herzlich bei allen Mitgliedern,
sponsoren und Helfern und wünscht
ein erfolgreiches und gesundes  Jahr
2019!

Kinder mit den Trainern Hermann Niederkofler und Peter Mair beim Konditionstraining der Langläufer in Innervillgraten 
Foto: Hermann Niederkofler

Der neu gewählte Vorstand der Sportunion Raika Villgraten Foto: romeo Mühlmann
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as Jahr neigt sich zu ende und
so auch das Jubiläumsjahr der
Theatergruppe Außervillgra-
ten, die heuer ihr 70-jähriges

Bestehen feierte. Im März 2018 wur-
den im rahmen der Jahreshauptver-
sammlung Neuwahlen abgehalten. Im
Frühjahr fand im Wurzerhof Außervill-
graten das Gastspiel des Pustertaler
Theaterverbandes „Herr, ich habe dich
nicht verraten!“ statt. Im Juni führte
der traditionelle Ausflug die Theater-
gruppe ins Innviertel, mit Teilnahme
an der Innviertler Traktor-roas und
einer schifffahrt am Königsee. Am 14.
september 2018 fand im Haus Valgrata
ein Kabarett-Abend anlässlich des 70-
jährigen Bestehens der Theatergruppe
Außervillgraten statt, wo der aus dem
Kinofilm „Hirschen“ und in Außervill-
graten bekannte schauspieler Josef
Holzknecht mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Lustig ist das nicht ...“ auftrat.
ebenso Mitte september nahmen
Maria Weitlaner und Annelies Ober-
wasserlechner am schminkkurs des
Theaterverbandes Tirol in Lienz teil. 

seit Oktober trifft man sich wieder
zweimal pro Woche im Haus Valgrata,
denn die Probearbeiten für das neue
Theaterstück haben bereits begonnen.
es wird heuer der schwank „Liaba an

Monn, als gor kan Ärger“ einstudiert.
Das stück spielt in 3 Akten und
stammt aus der Feder von regina
rösch. 

Theatergruppe Außervillgraten 

D

Ausflug in das Innviertel mit Innviertler Traktor Roas und Schifffahrt

Kabarett-Abend im Haus Valgrata anlässlich des 70-jährigen Bestehens mit Schauspieler Josef
Holzknecht (3. v.r.)
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Kurz zum Inhalt: 
es ist der 24. Juni und bei Familie Fet-
zer steht überraschend die silberhoch-
zeit vor der Tür. Auch Oswald, der
Freund des Hauses, hat im gleichen
Jahr den Fehler seines Lebens began-
gen. Betty und Helga wollen groß fei-
ern. Doch die Männer halten einen
Obstkuchen für ausreichend. Alle ge-
raten in Panik als auch noch die erb-
tante edith aus Amerika ihren Besuch
ankündigt. unter Mithilfe von Freun-
den wird für die Tante ein wahres
Theaterstück inszeniert, um sich als

„High society“ darzustellen. Für La-
cher und unterhaltung ist also bestens
gesorgt. 
Die Premiere findet am Freitag, den
28.12.2018 um 20.00 uhr, im Haus
Valgrata statt. Weitere Termine: 29.12.,
30.12.2018 sowie 02.01., 04.01. und
05.01.2019 jeweils um 20:00 uhr. 
Kartenreservierungen nur telefonisch.
Lusser Josef 0664 1428 557. (eventuell

als Weihnachtsgeschenk möglich) 

Die Theatergruppe freut sich wieder
auf zahlreichen Besuch aus Nah und
Fern und möchte sich auf diesem Wege
bei allen sponsoren recht herzlich für
die unterstützung bedanken. 

www.theatergruppe-ausservillgraten.at

Schminkkurs des Theaterverbandes Tirol in
Lienz

Die Besetzung für das neue Stück „Liaba an Monn, als gor kan Ärger“
Fotos: Theatergruppe

4. Aufsatz
Außervillgraten, am 30. Nov. 1933

+ Peter Niederegger

Am 25. November nachmittags um 1/2 4 uhr geschah das unglück des Peter Niederegger. Beim rundholz treiben
verletzte er sich sehr schwer. es waren mehrere beisammen. es schlug ihn oben zurück auf den Kopf. (er hatte unter-
und Oberschenkelbrüche und einen starken schädelbruch.) Darum trug man ihn hinein in die Gasserneve. Gleich
wurde der Arzt gerufen. er fand einen unter- und Oberschenkelbruch und schädelbruch. und es wurde auch der Prie-
ster geholt. Der Herr Pfarrer gab ihm die letzte Ölung. Der Doktor Kunater sagte, wenn er am sonntag mittags noch
lebe, dann liefert man ihn in das Krankenhaus nach Lienz. er rief das letzte mal den Namen seiner Frau. Aber am 27.
November starb er. Die Leute waren sehr erschrocken, als sie gehört haben, daß er gestorben sei. Am 28. November
lieferte man den schön verzierten sarg herauf. Die Verwandeten weinten sehr. es gingen sehr viele Leute zu beten.
Am 30. November wurde das Begräbnis. es waren die Feuerwehr und schützen freundlichst eingeladen. um 8 uhr
gab man ihm das letzte Geläute. Herr, gib ihm die ewige ruhe! 

Flüchtig!
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Jungbauernschaft/Landjugend
Wie regional ist dein Kühlregal?

unter diesem Titel hat es sich die Ti-
roler Jungbauernschaft/Landjugend in
diesem sommer zur Aufgabe gesetzt,
Konsumenten zur Verwendung regio-
naler Produkte zu bewegen. Dabei
wurden ein Kühlschrank und Transpa-
rente im Dorfzentrum aufgestellt. Au-
ßerdem gab es eine Nacht- und
Nebelaktion, in der zahlreiche Flyer an
die Haushalte in der Gemeinde verteilt
wurden.
Der Jungbauernschaft/Landjugend ist
es ein großes Anliegen, dass sich die
Bevölkerung Gedanken über regiona-
lität und die Verwendung heimischer
und saisonaler Lebensmittel macht.

Abendlob am Gabesitten
Am 18. August dieses Jahres fand wie-
der das alljährliche Abendlob am Ga-
besitten statt. Trotz vorerst schlecht
aussehenden Wetters meinte es der
Wettergott dann doch gut mit uns. Das
Abendlob wurde wieder durch eine
Bläsergruppe der Musikkapelle Außer-
villgraten umrahmt. Nach der abendli-

chen Wanderung sorgten wir wie ge-
wohnt beim „Berga-stoll“ für das leib-
liche Wohl aller Wanderbegeisterten.

Bezirkslandjugendtag
Dieses Jahr durften wir erstmals den
Bezirkslandjugendtag in unserer Ge-
meinde austragen. Das Ganze fand
unter dem Motto: „Miteinand im Tiro-
lerland – eine Fahne reist durchs ganze
Land“ statt.

Die Feierlichkeit begann mit einer Hl.
Messe, welche die Gruppe „Villgrater
Vierklee“ musikalisch umrahmte. Bei
dieser Hl. Messe wurde auch die neu
restaurierte Jungbauernfahne des Be-

zirkes Lienz feierlich gesegnet. Im An-
schluss daran wurden wir wieder von
der Bezirks-Jungbauernschaftsmusik-

kapelle zurück zum „Haus Valgrata“
begleitet, wo anschließend auch der
Festakt stattfand. Bezirksobmann
simon staller und Bezirksleiterin Ma-
nuela Leiter gaben dabei einen kleinen
Überblick über das vergangene Ver-
einsjahr.

Der Titel „aktivste Ortsgruppe des Be-
zirks 2018“ ging dieses Jahr an die
Ortsgruppe Thurn. Auch wurden im
rahmen dieser Feier wieder vier lang-
jährige Mitglieder der Tiroler Jungbau-
ernschaft/Landjugend geehrt. Aus
unserer Gemeinde erhielt diese ehrung
Beate schett.

Im Anschluss an den Bezirkslandju-
gendtag folgte dann auch noch ein
Ball. Das „Osttirol Quintett“ sorgte
dabei für tolle stimmung und eine
volle Tanzfläche bis in die frühen Mor-
genstunden.

Nikolaus- und Krampusumzug
Auch heuer fand am 5. Dezember wie-
der der traditionelle Nikolaus- und
Krampusumzug statt. Der umzug
wurde vom Nikolaus und seinen en-
geln mit Gedichten eröffnet, wobei an-
schließend die heimischen Krampusse
sowie die Krampusgruppen aus Anras
und strassen für das eine oder andere
ängstliche Gesicht sorgten. Zum leib-
lichen Wohl der zahlreichen Zuschauer
luden wird wieder zu Punsch, Glüh-
wein und Kastanien ein.

„Kühlregal“ im Dorfzentrum

Bezirkslandjugendtag - „Eine Fahne reist durchs ganze Land“ Fotos: JB/LJ
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as Jahr neigt sich langsam
dem ende zu und wir dürfen
wieder auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurückblicken. 

Wie auch in den letzten Jahren führten
uns die Auftritte hauptsächlich ins be-
nachbarte südtirol. Vor allem das
schokoladenfest in Welsberg ende Au-
gust war für uns ein besonderes erleb-
nis. Dort konnte man nicht nur diverse
Köstlichkeiten aus schokolade verkos-
ten und kaufen, sondern auch aus
schokolade gefertigte Kunstwerke be-
wundern.

Auch der Tiroler Abend konnte heuer
seit langer Zeit wieder einmal stattfin-
den. Der erste Termin wurde leider
wegen schlechtwetter abgesagt, doch
beim zweiten Termin ließen wir uns
dann nicht mehr vom regen aufhalten. 

Besonders freut es uns, dass wir auch
heuer wieder zwei neue Mitglieder be-
grüßen dürfen: Trojer Markus und
Hofmann André sind im Frühjahr un-
serem Verein beigetreten. 

ein besonderes Highlight war unser
Ausflug nach Mörbisch am Neusied-
lersee. Am 29. und 30. september fuh-
ren wir mit der Fa. schmidhofer
reisen ins Burgenland zum Mörbi-
scher Weinlesefest. Kaum in unserer
unterkunft angekommen, mussten wir
uns beeilen in die Tracht zu schlüpfen,
um pünktlich zum umzug zu erschei-
nen. Gemeinsam mit den einheimi-
schen Gruppen durften wir beim
umzug mitwirken. Während der kur-
zen Pausen führten wir Plattler und
Tänze auf. 

Nach dem umzug, konnten wir auf
dem Hauptplatz die Krönung der Mör-
bischer Weinkönigin mit verfolgen. es
folgte noch ein kurzer Auftritt, dann
begann auch für uns das Vergnügen.
Wie es sich gehört, probierten wir na-

türlich die verschiedenen
Weinsorten aus, welche
die Weinbauern auf dem
Festgelände ausschenk-
ten. Hubert organisierte
kurzfristig eine Weinver-
kostung beim Weingut
sommer. Nach der Ver-
kostung kehrten wir zum
Fest zurück und ließen
den Abend dort gemüt-
lich ausklingen.

Am nächsten Tag ging es
mit dem Bus weiter nach
Graz. Dort stand Paint-
ball auf dem Programm.
Wir wurden in zwei
Teams aufgeteilt, welche
gegeneinander kämpften. 

Das Paintballspielen und
das Weinfest in Mörbisch
waren ein toller Ab-
schluss für unser Vereins-
jahr. Jetzt haben wir ein
paar Wochen Pause,
bevor es wieder mit den
Proben für das kom-
mende Jahr losgeht. 

D
Volkstanzgruppe Außervillgraten

Bereit zum Paintballspektakel Fotos: Volkstanzgruppe

Auftritt in Kartitsch

Auftritte in Maria Luggau
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Ausflug zum Wallfahrtsort Maria
Luschari am 12. September 2018

unweit vom italienischen Tarvis führt
eine Gondelbahn auf den Luschariberg
mit dem kleinen idyllischen Bergdörf-
chen und dem traumhaften Ausblick

auf die Berge des Dreiländereckes
Österreich, Italien und slowenien. Das
war das Ziel unserer Herbstfahrt. Auf
der Fahrt dorthin machten wir einen
„Frühstücksstopp“ beim nun schon alt-
bekannten Lendorfer Wirt. Nun ging’s
dem Ziel entgegen: Tarvisio / Campo-
rosso. Hier brachte uns die Goldelbahn
hinauf auf den Luschariberg.
An der Bergstation angekommen
führte uns der Weg zunächst in das
Kirchlein, wo wir an der Messfeier
teilnehmen konnten. Diese wurde am
schnittpunkt der drei großen europäi-
schen schnittkreise in deutscher, italie-

nischer und slowenischer sprache ge-
feiert. 
Im Anschluss wurden wir auf der Ter-
rasse des ristorante rododendro gut
verpflegt und konnten zudem die herr-
liche Aussicht genießen.

Nachdem wir die Anfahrt über das
Drautal wählten, ging es nun über Her-
magor und Kötschach-Mauthen zurück
bis Obertilliach. Dort wurden wir be-
reits in der Pfarrkirche von Herrn Hu-
bert Lugger erwartet, der sich bei der
restaurierung der drittgrößten Kirche
Osttirols große Verdienste erworben
hatte. Zur Freude der Teilnehmer fun-
gierte er nicht nur als Kirchenführer,
sondern ließ auch die Orgel meisterlich
erklingen. 
Nach einer kräftigen Jause im Gasthof
unterwöger ging es wieder zurück in
unser Dorf.

Haus des Wassers
In st. Jakob im Defereggen steht das
Haus des Wassers, ein Bildungszen-
trum des Nationalparks Hohe Tauern,
das speziell auf das Thema Wasser aus-
gerichtet ist. Die Idee der errichtung

stammt von Hermann stotter, GF Na-
tionalpark Hohe Tauern Tirol. 2003 er-
öffnet, blickt nun das Haus auf eine
15-jährige Geschichte zurück. schon
lange hatten wir die Absicht, diese ein-
richtung zu besichtigen.
Frau Dipl.-Biol. Brigitte eckle, Mana-
gerin des Hauses, führte unsere 35-
köpfige Gruppe informativ und
unterhaltsam durch Gelände und Haus.
Beeindruckt haben nicht nur die ab-
schließenden Versuche mit Wasser,
sondern auch das neue Klimatool „Vi-
sionGlobe“, wo anschaulich die Ge-
fahren der Klimaveränderung bewusst

Mit dem seniorenbund unterwegs

Am Luschariberg
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gemacht wurden.
Nach einer Kaffeejause in st. Jakob
ging’s dann wieder heim nach Außer-
villgraten.

Törggelen in der Badl Alm 
in Kalkstein

schon die Fahrt mit dem regiobus und
„unserem“ Walter am steuer war ein
erlebnis für sich. es kam vielen wie
eine straßenbahnfahrt vor und war ein-
mal etwas anderes. Ziel war die Badl
Alm in Kalkstein. Nicht Törggelen in
südtirol, sondern im Villgratental war

angesagt. 44 Teilnehmer erfreuten sich
nicht nur an den Köstlichkeiten, son-
dern auch an der musikalischen unter-
haltung durch Michl Walder mit seiner
Ziehharmonika. es war ein gemütli-
cher Abend bei geselliger unterhaltung
und regem Gedankenaustausch.

Eindrucksvolle Lehrstunde zum Thema Wasser mit Frau Brigitte Eckle

Törggelen in der Badl Alm und Unterhaltung mit Michl Fotos: J. Told
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Die Bäuerinnenorganisation berichtet
Oberländer Bezirksmusikfest

ende Juli hat die Musikkapelle Außer-
villgraten das Oberländer Bezirksmu-
sikfest ausgerichtet. Das Team der
Bäuerinnenorganisation Außervillgra-
ten hat für unsere Musikkapelle alle
Musikfreunde und Gäste mit Kaffee
und einem vielfältigen köstlichen Ku-
chenangebot verwöhnt und „zi gi-
luschtn gimåcht!“.

Burger auf „tirolerisch“
gschmackig guat

Anfang November waren wir im Tas-
senbacherhof bei Margit Aigner zu
Gast. Wir hatten dort diesen Kurs ge-
bucht. Die seminarbäuerin Margit hat
drei köstliche Burger zubereitet, natür-
lich auch die Burgerbrote selbst geba-
cken. Burger auf „tirolerisch“, Kürbis-
burger und eins süßer Mandelburger
schmeckten vorzüglich. Nach dem
lehrreichen, genussvollen und mit
Humor gespickten Abend machten wir
uns wieder auf den Heimweg.

Filzen mit der Nadel – Heilige Familie
Kürzlich trafen wir uns im Frauenraum
zum Filzen der Hl. Familie. eine Be-
sonderheit des Filzens ist die Verarbei-
tung der Wolle mit der Nadel. In
diesem Kurs zeigte uns Bernadette
Tagger, wie das Filzen mit der Nadel
zu handhaben ist. Alle Frauen freuten
sich über ihre liebliche, selbstgemachte
Filzkrippe – eine ansprechende, nicht
alltägliche Art der Dekoration in der
Weihnachtszeit.

Alle Jahre wieder – Uni im Dorf
schon zur Tradition geworden ist die
Veranstaltungsreihe uni im Dorf in
Außervillgraten. Wir, das Bäuerinnen-
team, hatten den Auftrag, für das leib-
liche Wohl der Gäste bei der Abend.
veranstaltung zu sorgen. Die Fotos zei-
gen die köstlichen Kreationen.

Wir wünschen allen frohe, friedliche
Weihnachten! 

Cilli Mühlmann mit Team

Kochkurs mit Margit Aigner

Dekorationen selbst gestaltet

Bäuerinnen sorgten für Köstlichkeiten Fotos: Cilli Mühlmann



m 08. Dezember 2018 fand
im GH Perfler die Jahres-
hauptversammlung des MGV
Außervillgraten statt. Nach

der Begrüßung der Chormitglieder und
der anwesenden Vereinsvertreter durch
Obmann romeo Mühlmann konnte
Chorleiter Julius Trojer in seinem Be-
richt auf ein sehr aktives und erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken. 

Insgesamt wurde im abgelaufenen Ver-
einsjahr bei 34 Proben und 22 Ausrü-
ckungen gesungen. Neben den alljähr-
lich wiederkehrenden kirchlichen Ter-
minen (Ostermontag, Pfingstmontag,
Floriani, seelensonntag, etc.) wurde
vor allem auf die Pflege von Freund-
schaften mit anderen Chö-
ren großer Wert gelegt.
so wurde auf einladung
der sängerrunde Thal im
Februar eine Messe in st.
Korbinian gestaltet. Im
April kam es dann zum
Gegenbesuch des Asslin-
ger Chores in Außervill-
graten. Im Juni wurde in
Matrei/Osttirol zusam-
men mit 10 weiteren
Chören das 70-Jahr-Be-
standsjubiläum des MGV
Matrei gefeiert. Im som-
mer folgten zwei Auftritte
in Toblach zusammen mit
dem Chor Toblach Vokal,
u.a. bei der einweihung
des neuen Aufkirchner Friedhofes,
welche durch den Bischof von Bozen /
Brixen, Ivo Muser, zelebriert wurde. 

In seiner Funktion als Gemeindever-
treter überbrachte VBgm. Julius Trojer
auch die Grußworte der Gemeinde und

bedankte sich bei allen für die gute Zu-
sammenarbeit.

In den Weihnachtsfeiertagen (voraus-
sichtlich 28. Dezember 2018 und
03./04. Jänner 2019) organisiert der
MGV wieder das sternsingen und bit-

tet um freundliche Aufnahme in den
Häusern.

Allen LeserInnen der Gemeindezei-
tung wünschen wir fröhliche Weih-
nachten und ein erfolgreiches und
gesundes Jahr 2019!
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A
Männergesangsverein Außervillgraten

Der MGV Außervillgraten beim Kranzlsingen in Matrei / Osttirol

Gemeinschaftsprojekt MGV Außervillgraten und Toblach Vokal Fotos: MGV Außervillgraten
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70 Jahre:
Kraler Michael, AV 100
Zeiser Helmut, AV 149

75 Jahre:
Ortner Hans, AV 72

schett engelbert, AV 146/2
Weitlaner Anna, AV 178/2

80 Jahre:
Perfler Josef, AV 49

Mühlmann rosa, AV 28

85 Jahre:
Leiter Cäcilia, AV 63/2
Duracher Paul, AV 55

Mühlmann Nothburga, AV 13a
Mühlmann Theresia, AV 109,

(WPH sillian)

90 Jahre:
schett Hilda, AV 71

Walder Karolina, AV 25

91 Jahre:
Walder Marianna, AV 25
Walder Nothburga, AV 77

Bergmann Armella, AV 121

93 Jahre:
Weitlaner Anna, AV 137

Walder Peter, AV 18

95 Jahre:
Bachmann Johann, AV 60

99 Jahre:
Weitlaner Maria, AV 115

Duracher Filomena, AV 75
(WPH sillian)

GeBurTsTAGe
im zweiten Halbjahr 2018

eHesCHLIessuNGeN
lt. Mitteilung standesamtsverband

Mair Franz und Daniela,
geb. riechl
HNr. 263

am 07.04.2018

Weitlaner Johannes 
und Michaela, 

geb. Ortner
HNr. 21

am 11.08.2018

Webhofer David und Bettina,
geb. Lusser
HNr. 234

am 25.08.2018

Zugezogen 2018
ebner Katrin von Obertilliach
schett Theresia von Innervillgraten
Gardener Andreas von Heinfels
Kassebacher Kathrin mit Kind Thomas von strassen
egger elisabeth von Heinfels
Weitlaner Michaela mit Kind Florian von Anras
Hofmann Tobias von Arnbach
Fürhapter Philomena mit Kind Klemens von Obertilli-
ach

Verzogen 2018
Lusser Aloisia nach WPH sillian
Walder Thomas nach Heinfels

Pitterle Georg nach Assling
Fürhapter rene nach sillian
Bergmann Jasmin nach Lienz
reiner Lukas und rene nach Oberlienz
Grundler Claudia mit sabrina und Leonie nach sillian
Mühlmann Andrea mit den Kindern Julius und severin
nach Innsbruck
schett Anton nach Lienz
Webhofer Michael nach sillian
Fürhapter David nach Linz
schett Ludwig nach sillian
Makova eva nach sillian
stemberger Isabella mit Kind Jana nach südtirol
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GeBurTeN 2018

Mair Larissa
03.02.2018

9931  Außervillgraten 66

Berger Matthias
24.01.2018

9931 Außervillgraten 57a

Trojer Dominik
23.01.2018

9931 Außervillgraten 232

Wurzer Niklas Gabriel
05.06.2018

9931 Außervillgraten 95

Mair Stefanie
13.06.2018

9931 Außervillgraten 263

Fürhapter Aaliyah
06.10.2018

9931 Außervillgraten 183/2

Herzlichen Glückwunsch!
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Dankbar erinnern wir uns der Verstorbenen

Mair Josef
vlg. Außerlehen

9931 Außervillgraten 112
geb. 15.06.1934
gest. 01.06.2018

83 Jahre

Egger Bartlmä
vlg. Groade

9931 Außervillgraten 17
geb. 06.01.1935
gest. 29.05.2018

83 Jahre

Webhofer Rita
geb. Duracher

9931 Außervillgraten 155
geb. 16.02.1931
gest. 18.04.2018

87 Jahre

Leiter Johann
vlg. Lungkofel, „Tolate

Hansl“
9931 Außervillgraten 62

geb. 23.09.1924
gest. 30.07.2018

93 Jahre

Bergmann Hubert
9931 Außervillgraten

194a/1
geb. 07.01.1962
gest. 30.07.2018

56 Jahre

Bachlechner Rosalia
geb. Walder, „schuister

rosl“
9931 Außervillgraten 171

geb. 26.11.1926
gest. 19.06.2018

91 Jahre

Webhofer Franz
vlg. Außerbrunn, 
„Brunner Franz“

9931 Außervillgraten 75
geb. 27.03.1947
gest. 05.08.2018

71 Jahre

Was 
wir 
in 

Liebe 
bewahren, 

geht 
niemals 
verloren.
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D
03.01.2018     Thomas Wiedemair von Föstler, wohnhaft in Sillian                            91 Jahre

01.03.2018     Elisabeth Kuntner, Ziehtochter zu Pecher im Winkeltal,                    95 Jahre
                       begraben in Neu-Rum

09.04.2018     Walter Ortner Zollwachebeamter i. R. von Jungegg, wohnh. in Zirl 78 Jahre

07.05.2018     Maria Jesacher, geb. Leiter von Lungkofel / wohn. in Sillian              61 Jahre

07.07.2018     Johann Walder von Weitlane / wohnhaft in Canada                            93 Jahre

26.07.2018     Alois Leiter / von Inneroberegg / Schneidermeister in St.Jakob i.Def. 88 Jahre

10.08.2018     Rosa Lanser geb. Lusser, von der Hinterwalche, Ziehtochter zu        
                       Außerberglet, verh. zu Gisser in Innervillgraten                                  84 Jahre

21.09.2018     Alois Mühlmann, von Obbruggen, wohnhaft in Lienz                         78 Jahre
19.11.2018     Evelyn Webhofer, von Jungegg, wohnhaft in Innervillgraten 83a      42 Jahre

Verstorbene, die in unserer Gemeinde geboren und getauft wurden, 
auswärts gelebt haben, dort 2018 verstorben sind und begraben wurden:

Gabesitten, unweit Unterfelder-Hütte Foto: Thomas Ortner

Wie leer wäre unser Leben, wenn wir keine Fragen, 
keine Hoffnung, keinen Glauben hätten.

Für uns ist und bleibt der Tod etwas Negatives – das Aufhören des Lebens. Allein er muss auch eine positive Seite
haben, die jedoch uns verdeckt bleibt, weil unser Verstand durchaus unfähig ist, sie zu erfassen. Daher erkennen wir
wohl, was wir durch den Tod verlieren, aber nicht, was wir durch ihn  gewinnen. Wir schaudern vor dem Tod vielleicht
hauptsächlich, weil er dasteht als die Finsternis, aus der wir einst herausgetreten sind und in die wir nun zurück
sollen. Aber ich glaube, dass wenn der Tod uns die Augen schließt, wir in einem Licht stehen, von welchem unsere
Sonne nur der Schatten ist.

Arthur Schoppenhauer
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Jeweils am Montag der 
geraden Kalenderwoche

07.+21.01., 04.+18.02., 04.+18.03.,
01.+15.+29.04., 13.+27.05., *11.+06+24.06.,
08.+22.07., 05.+19.08., 02.+16+30.09.,
14.+28.10., 11.+25.11., 09.+*21.12.

* Feiertagsausweichtermin – vorbehaltlich etwaige Änderungen.

um eine reibungslose Müllabfuhr gewährlei-
sten zu können, ersuchen wir, die Müllgefäße
und zugebundenen Müllsäcke gut sichtbar am
Abfuhrtag um 06:00 uhr morgens bereit zu
stellen.

BIOMÜLL sPreCHTAGe 
PENSIONSVERSICHE-

RUNGSANSTALT

MÜTTer-
UND eLTerN-
BerATuNG

resTMÜLL

TIerKÖrPer-eNTsOrGuNG

sPreCHTAGe
DER SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER BAUERN

Termine in Sillian:
Jeden 1. Mittwoch im Monat,

von 08:30 bis 10:30 uhr,
im Gemeindeamt sillian

02.01., 06.02., 06.03., 03.04., 01.05.
(entfällt Feiertag), 05.06., 03.07.,
07.08., 04.09., 02.10., 06.11., 04.12.

Jeden 3. Mittwoch im Monat:
von 08:30 bis 09:30 uhr
im Gemeindeamt sillian

16.01., 20.02., 20.03., 17.04., 15.05.,
19.06., 17.07., 21.08., 18.09., 16.10.,
20.11., 18.12.

Termine in Innervillgraten:
Jeden 4. Mittwoch im Monat:

von 08:30 bis 10:30 uhr
Volksschule Innervillgraten, 2. stock

23.01., 27.02., 27.03., 24.04., 22.05., 26.06., 24.07.,
28.08., 25.09., 23.10., 27.11., 25.12. entfällt Feiertag

Lienz, Arbeiterkammer Tirol
Beda-Weber-Gasse 22

jeden Freitag
von 8 – 12 uhr und von 13 – 15 uhr
(bei Feiertagen ist kein ersatztermin)

Anmeldung Tel. 050303

Lienz, Wirtschaftskammer Tirol,
Amlacher straße 10, 9900 Lienz

15.01.; 19.02.; 19.03.; 16.04.; 21.05.;
18.06.; 16.07.; 20.08.; 17.09.; 15.10.;

19.11.; 17.12.
jeweils Dienstag von 10:00 - 13:00

und von 15:00 - 17:00 uhr
16.01.; 20.02.; 20.03.; 17.04.; 22.05.;
19.06.; 17.07.; 21.08.; 18.09.; 16.10.;

20.11.; 18.12.
jeweils Mittwoch von 09:00 - 12:00 uhr

Anmeldung unter 050808/2028 

Jeweils am Montag der 
ungeraden Kalenderwoche

31.12., 14.01., 28.01., 11.02., 25.02.,
11.03., 25.03., 08.04., *23.04., 06.05.,
20.05., 03.06., 17.06., 01.07., 15.07.,
29.07., 12.08., 26.08., 09.09., 23.09.,
07.10., 21.10., 04.11., 18.11., 02.12.,
16.12., 30.12.;

* Feiertagsausweichtermin – vorbehaltlich etwaiger Änderungen

um eine reibungslose Müllabfuhr gewährlei-
sten zu können, ersuchen wir, die Müllgefäße
und zugebundenen Müllsäcke gut sichtbar am
Abfuhrtag um 06:00 uhr morgens bereit zu
stellen.

Im Klärwerk Anras nur zu folgenden Zeiten: Montag, Mittwoch und Freitag
von 10:00 bis 12:00 uhr. Außerhalb angeführter Zeiten Aufschlag: 
€ 25,00 + 10% werktags, € 45,00 + 10% samstags, € 60,00 + 10% sonntags

Außervillgraten, Gemeindeamt
jeweils Mittwoch von
15:00 bis 16:00 uhr

13.02., 10.04., 12.06., 07.08.,
09.10., 11.12.

Sillian, Marktgemeindeamt
jeweils Donnerstag von

09:00 bis 11:00 uhr
17.01., 14.02., 11.04., 11.07., 

08.08., 10.10., 14.11.

Lienz, Landwirtschaftskammer
jeweils Mittwoch von
08:00 bis 11:00 uhr

16.01., 13.02., 13.03., 10.04., 08.05.,
12.06., 10. 07., 07.08.,11.09., 09.10.,

13.11., 11.12.

sPreCHTAGe
SOZIALVERSICHERUNGS-

ANSTALT DER
GEWERBLICHEN WIRT-

SCHAFT

Jeden Dienstag von 8-12 uhr 
am Bezirksgericht Lienz. 

Terminvereinbarungen unter der
Nummer 05 76014 3468 erforderlich. 

Termine und sprechtage 2019 auf einen Blick

GerICHTsTAGe
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16.12. 19:00 Adventsingen mit heimischen Chören Pfarrkirche st. Gertraud
21.12. 08:30 Frühstückstreff Gasthof Perfler
24.12. 22:00 Turmblasen der MK, Christmette Bodenhof AV
26.12. 20:30 stefaniball mit der Gruppe „Vollblut“ Haus Valgrata
28.12. sternsingen der sternsingergruppe des MGV Außervillgraten
28.-30.12. Kinder-skikurs für Anfänger stauder Lift IV
28.-30.12. 20:00 Theateraufführung „Liaba an Monn als gor kan Ärger“ Haus Valgrata
31.12. rodelabend, starthütte geöffnet Tilliachbachweg
02.01. 20:00 Theateraufführung „Liaba an Monn als gor kan Ärger“ Haus Valgrata
02.-04.01. Kinder-skikurs für Fortgeschrittene Thurntaler
03.01. sternsingen der sternsingergruppe des MGV Außervillgraten
03.01. rodelabend, starthütte geöffnet Tilliachbachweg
04.01. 20:00 Theateraufführung „Liaba an Monn als gor kan Ärger“ Haus Valgrata
05.01. 20:00 Theateraufführung „Liaba an Monn als gor kan Ärger“ Haus Valgrata
05.01. Thurntaler Kinderrennen rsL rego. Thurntaler
05.01. Thurntaler riesentorlauf 1 für schüler rego. Thurntaler
05.01. Thurntaler riesentorlauf 2 für schüler rego. Thurntaler
08.01. 20:00 singen im Gasthof Perfler – Dorf sing mit Gasthof Perfler
12.01. Gölbner rodelmarathon Tilliachalmweg
25.01. eisstockturnier Talmeisterschaft eisarena
25.-26.01. skitourenfestival Haus Valgrata
26.01. Jugendprojekt Gde. IV schitag Kronplatz
30.01. 19:00 Konzert der LMs-sillian Haus Valgrata
01.02.-02.03. Kombinationsbewerb Preisschießen der schützengilde schützenzimmer, Alte schule

02.02. eisstockturnier um die Thurntaler Trophäe
siegerehrung

eissportanlage
Haus Valgrata

03.02. Langlauf Osttirol-Cup Innervillgraten
08.02. Jahreshauptversammlung der Freiw. Feuerwehr Haus Valgrata
12.02. 20:00 singen im Gasthof Perfler – Dorf sing mit Gasthof Perfler
23.02. schi Vereinsmeisterschaft Thurntaler
09.03. Villgrater Kinderrennen stauderlift IV
12.03. 20:00 singen im Gasthof Perfler – Dorf sing mit Gasthof Perfler
16.03. Bezirksmeisterschaft – sG Thurntaler
22./23.03. Preiswatten 256er spiel Gasthof Perfler
23.03. Landes-Cup slalom Thurntaler
24.03. Landes-Cup JsM sG Thurntaler
09.04. 20:00 singen im Gasthof Perfler – Dorf sing mit Gasthof Perfler
28.04. erstkommunion AV Pfarrkirche st. Gertraud
14.05. 20:00 singen im Gasthof Perfler – Dorf sing mit Gasthof Perfler
19.05. 20:00 Ball der sportunion anlässlich 50 Jahre su Villgraten Haus Valgrata
11.06. 20:00 singen im Gasthof Perfler – Dorf sing mit Gasthof Perfler
15.06. Firmung in Außervillgraten Pfarrkirche st. Gertraud

Termine und Veranstaltungen 2019
Vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort




